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Oſtmärkiſche Tageszeitung 4 
— Fu 

; Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonne und Feiertage. — Bezugspreis bei den 

kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 2,50 Mk., monatlich 84 Pfg., ohne Zuſteſſungs gebühr; 


für Thorn Stadt und Varſtädte, von der 


geholt, vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 80 Pfg., ins Haus gebracht vierteljährlich 2,75 Mk., 
monatlich 95 Pf. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Katharinenſiraße Nr. 4. 


a Feruſprecher 57. 
Briefe und Telegramm ⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


zur Uriegslage. 

ze ruſſiſche Heeresbericht wird ſchweigſam. 
> Die „Rorddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: 
5 Ar zweiten Hälfte des September hat die 
Wente auf allen Fronten mit einer neuen großen 
Auenemen Anſtrengung eingeſetzt. Der Eintritt 
Sa mäniens in den Weltkrieg gab das Stichwort. 
I mangelhaft geſpielt, jo haben doch feine Part⸗ 
nige i ihm das Auftreten zu erleichtern, es an 
Mes fehlen laſſen — außer an Erfolg. 
95 blond hat den Schwerpunkt feiner neuerlichen 
W A er Bemühungen an den Südteil feiner 
En Ttont verlegt, um den neuen Balkanverbünde⸗ 
laß zu unterſtützen oder doch wenigſtens zu ent⸗ 


großen Stils gemacht. Drei zielten auf Lemberg; 
können bezeichnet werden von Norden nach 
wie folgt: f 

N 0 Kämpfe weſtlich Luzk (General v. d. Marwitz). 
8. Kämpfe nördlich Zborow (General v. Eben). 

N Mmpre im Narajowlba⸗Abſchnitt. 
telt 25 vierte Durchbruchsverſuch in den Karpathen 

5 auf Siebenbürgen. i f 
1 dieſe Angriffspunkte waren in den ver⸗ 
ch ee Tagen der Schauplatz gewaltiger 
berich N Anſtrengungen. In den deutſchen Heeres- 
nuſſichen ammt dies deutlich zum Ausdruck. ‚Die 
250 n Heeresberichte melden nur die geringen 
verſchwej wo überhaupt ſolche erzielt wurden und 
de eu gen an allen übrigen Punkten nicht nur 


Faſeen irgend welcher Kämpfe. Die ruſſiſchen 
19. uche, welche die Ereigniſſe vom 15., 17. und 
ſolten, bene von den Hauptkampftagen, melden 
nichts eſchränken ſich auf die Formel: es hat ſich 
{ Beſonderes ereignet. f 
run 5 „Norddeutsche Allgemeine Zeitung“ gibt 
eigmif e Zuſammenfaſſung der weſentlichen Er⸗ 
Noch und fährt dann fort: 
Tagen 5 einer fünften Stelle iſt in den letzten 
deutf ee ftig gekämpft worden, aber infolge eines 
ten Den Offenſtoſtoßes: Am 18. September ſtürm⸗ 
nant Clan und Sſterreicher unter Generalleut⸗ 
Brüce Wag den ſtark befeſtigten ruſſiſchen 
Feind wi bei Zarecze am Stochod, verfolgten den 
2511 Ma Oſtufer und erbeuteten 31 Offiziere, 
Bericht . 17 Maſchinengewehre. Der kuſſiſche 
Diefe eTlägt dieſe Schlappe. 
derzeitigen Henüberſtellung mag genügen, um den 
tattung Wert der amtlichen vuſſiſchen Bericht⸗ 
es den Rufe erweiſen. Es iſt zu begreifen, daß 
gebnisl oft en peinlich it, die nahezu oöllige Er⸗ 
in emen 5 ihrer verzweifelten Anſtrengungen 
zuſamme ugenblick einzugeſtehen, da die ſoeben 
ſchen Veit Volksvertretung ihrer franzöſi⸗ 
den Vahle angſtvoll auf hoffnungsverhei⸗ 
töten aus dem Oſten lauſcht. 


f 4 ® 
die amtlichen Kriensberichte, 
gert er deutſche Heeresbericht. 
An 1 der Dauerſchlacht an der Somme. 
5 T. B etfeont 24 Flugzeuge abgeſchoſſen. 
B. teilt amtlich mit: 
Großes Hauptquartier, 24. September. 
Westlicher Kriegsſchauplatz: 
die da resgruppe Kronprinz Rupprecht. 
alem Gange gi an der Somme iſt wieder in 
Anere undd er Artilleriekampf iſt zwiſchen der 


4 > feindliche Vorſtöße bei Courcelette, 
nd Bouchavesnes ſind mißlungen. 


Heeresgruppe Kronprinz. 


£ Rancour 


„ Im M 
des Fluſſes Da 
gelb und in einzelnen Abschnitten rechts des» 


0 zu. 

t N u d 3 * * , 

tig eb ganzen Front rege Fliegertätigkeit mit 
n 


und j 
A Suggenge 


r uns günstigen Luftkämpfen in unſe⸗ 
= its der feindlichen Linien. Wir haben 
ge abgeſchoſſen, davon 20 an der Somme. 


Amtlicher deutſcher Heeresberi 


t auch dieſer neue Akteur ſeine Rolle bisher 


An vier Stellen hat es Durchbruchsverſuche 


ſſiſchen Mißerfolge, ſondern überhaupt das 


er f ö 
it. Nö ir Somme von jelten erreichter Heftige 
t 


aasgebiet nahm die Kenertätigkeit links 


Arts 


außerhalb We 


Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſileſlen ab⸗ vorschrift 25 Pi. Im 


2 (chorner reife) 
Thorn, Dienstag den 26. September 1916. 
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Der Weltkrieg. 


Berlin den 25. September. (W. T. B.) 
Großes Hauptquartier, 25. September. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 
Der gewaltige Artilleriekampf zwiſchen Ancre und Somme 


dauert an. Feindliche Vorſtöße gegen den Abſchnitt Combles⸗ 


Rancourt und auf Vouchavesnes mißlangen. 

e Heeresgruppe Kronprinz: f 5 
Am 23. September wurden am Werk Thiaumont ſchwächliche, 
geſtern nordöſtlich der Feſte Souville ſtarke franzöſiſche Hand⸗ 
granaten⸗Angriffe abgewieſen. — In den zahlreichen Luftkämpfen 
des geſtrigen Tages haben wir 9 Flugzeuge abgeſchoſſen. Unſere 


Abwehrgeſchütze holten in den letzten. Tagen 4 Flieger herunter. 


— Durch feindlichen Bombenabwurf auf Lens wurden 6 Bürger 
getötet, 28 ſchwer verletzt. — Einem Fliegerangriff auf die Gegend 
von Eſſen fiel geſtern Nachmittag ein Kind zum Opfer, andere 
wurden verletzt. Der Sachſchaden iſt bedeutungslos. 
deſtlichet Kriegsſchaüplatzz 
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von Vayern: 
oberte Stellung bei Wanajo wurde gegen erneute ſtarke ruſſiſche 
Ano at,, 8 
Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl: 
Zwiſchen der Zlota Lipa und der Narajowka haben die Ruſſen 
vergeblich die Stellungen der kürkiſchen Truppen angegriffen. Ein⸗ 
gedrungene Teile wurden durch Gegenſtoß geworfen. 142 Ge⸗ 
fangene wurden eingebracht. — Im Ludowa⸗Abſchnitt e 
ſind abermals ruſſiſche Angriffe abgeſchlagen. — Kriegsſchaupla 
in Siebenbürgen: Rumäniſche Vorſtöße zwiſchen dem Szurduk⸗ 
und Vulkan⸗Paß find. geſcheiteertrt. 
| Balkan⸗Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Mackenſen: 
Für die verbündeten Truppen erfolgreiche Kämpfe füdlich der 
Linie Cobadinu⸗Topraiſar. — Die Feſtung Bukareſt wurde durch 
eines unſerer Luftſchiffe bombardiert. — Mazedoniſche Front am 
23. September: Kleine Gefechte bei Florina. Wiederholte ſtarke 
ſerbiſche Angriffe gegen den Kamaikalan find zufammengebrochen. 
An der Struma wurden in breiter Front vorgehende ſchwächere 
engliſche Abteilungen abgewieſen. 
Der Erſte General⸗Quartiermeiſter Ludendorff. 
Oberleutnant Bupdede, die Leutnants Wintgens bo Gefangene engewehre 
und Hoehndorf . ſich be un? Be re rl alle An⸗ 
Verluft beträgt 6 Flugzeuge. gggsriffe mit ſchweren Verluſten vor unſerer Linie zu⸗ 
Am 22. September ſpät abends wurde durch lammen. beet, hei : 
g dne a en a Br ge ds Bat er denen nenn ar 
fachen ſeindlichen Flieger⸗Angriſſen auf das rück⸗⸗ 
würtige Gelände unſerer Front wurden u. a. in Sudowa und Baba Sudome, Jodie am Oſthange der 
Lille 6 Bürger getötet und 12 Häuſer beſchädigt. Eimbroslawa in früheren Gefechten eingebüßte 
Eines unjerer Suftichiffe hat in der Nacht zum Teile unſerer Stellung im Angriff zurück. Nord⸗ 


logne angegriffen. F In En gg : f 
Sſtlicher Kriegsſchauplazz N.  Relegsfgauiplah in Siebenbürgen. 

ont des Generalſeldmarſchalls Prinz Leopold! Am Vulkan⸗Paß und weſtlich davon wurden 
5 een Bages. neheere aun iniſge Sngeiffe abpeltegen. 

de eee ge Balkan⸗Kriegsſchauplat: 
zwi eth u teypa nörd von Zhorew 275 R > 
erneut an. Bei Mangjow drang der Gegner ein. Keine Ereigniſſe von belonbexer e 
Er wurde im Gegenangriff wieder gemorſen und! Der Grite Generalguartiermeiſter: Ludendorfſ. 
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reußens und Poſens und durch Vermittlung 15 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 
Reklametell keſtet die Zeile 50 Pf. Rabatt nach Tarif. — Auzeigenaufträge 
nehmen an alle ſollden Anzelgenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigen⸗ 
annahme in der Geſchäftsſtelle bis 12 Uhr mittags, größere Anzeigen find. tags vorher aufzugeben. 
S —2•2—⁊ꝗ—ę—c4«4„c„„4«4„«4444%ͤ4éͤ4c%4„ͤ4%ͤ%“c«7nm'14%4%ö:V : —E— 


anuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das 


ht. | 


Itiansky ruhte — von Geſchützfeuer abgeſehen = 
geſtern Vormittag der Kampf. 8 


Die am 23. September durch ſofortigen Gegenſtoß wieder er H 


In den Karpathen gewannen wir zwiſchen der 


22. September engliſche Militäranlagen bei Bou⸗ Fri eee e een e im | . 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 15 Pf., für Stellenangebote und 
⸗Geſuche. Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkänfe 10 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 


Druck und Verlag der C. Dombrows ki'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


eld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


Der öſterreichiſche Tagesbericht 
Ein Erfolg gegen die Italiener: 
Sprengung des Cimone⸗Gipſels. a 
Amtlich wird aus Wien vom 23. September ge⸗ 
meldet: 5 | 
Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Front gegen Rumänien. 5 
Der Vulkan⸗Paß iſt vom Feind geſäubert. Bei 
Nagy Szeben (Hermannſtadt) wurde der Angriff 
zweier rumäniſcher Diviſtonen abgeſchlagen; es 
blieben 3 Offiziere und 526 Mann in unſerer Hand. 
Südlich von Holczmany (Holzmengen) drückte der 
Gegner unſere Sicherungstruppen etwas zurück. 


Heeresfront 
des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl. 

An der Dreiländer⸗Ecke ſüdlich von Dorna 
Watra warfen wir rumäniſche Abteilungen durch 
Gegenſtoß. Sonſt wurde nur ſüdweſtlich des Geſtüts 
von Luczina und im Ludowa⸗Gebiet ſtärker ger 
kämpft. 

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls 
Prinz Leopold von Bayern. 

Aus dem Bereich der Armee des Generaloberſten 
von Voehm⸗Ermolli iſt nachträglich gemeldet, daß 
am 19. September ein öſterreichiſch⸗ungariſcher 
Kampfflieger zwei Flugzeuge abgeſchoſſen hat. 

Bei der Armee des Generaloberſten von Tersz⸗ 


heit 
* 


N 
* 


Italieniſcher Kriegsſchauplaßz: 

Auf der Karſthochſläche wurden mehrere An⸗ 
näherungsverſuche des Gegners abgewieſen. 

An der Dolomitenfront ſcheiterte ein feindlicher 


Nachtangriff auf unſere Stellungen am Hange des 
Monte Sief. 


Noördlich Arſiero ſprengten unſere Truppen heute 
früh den am 24. Juli von den Italienern beſetzten 
Gipfel des Monte Cimone in die Luft und nahmen 
dabei 13 Offiziere, 378 Mann gefangen. 

Ein Geſchwader feindlicher Seeflugzeuge warf 
bei der Punta Salvore (ſüdweſtlich von Pirano) 
wirkungslos Bomben ab. . 

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Bei den k. u. k. Truppen nichts von Belang. 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabeg, 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnaut. 


Neue ruſſiſche Maſſenangriffe blutig abgewieſen. 

Amtliche Wiener Meldung vom 24. September: 

Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Front gegen Rumänien. 

Im Bereich des Vulkan⸗Paſſes wurden rumä⸗ 
niſche Vorſtöße abgeſchlagen. Bei Nagy Szeben 
(Hermannſtadt) und an der ſiebenbürgiſchen Oſt⸗ 
front nichts von Belang. Be 

Heeresfront — — er 

des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl. 

Oſtlich und nördlich von Kirlibaba ſetzt der 
Feind feine Angriffe hartnäckig fort. Sſtlich der 
genannten Stadt wurden ſeine Maſſen nach gerin⸗ 


D 


gen Anfangserfolgen zum Stehen gebracht und 


weitere Vorſtöße abgewieſen. Südweſtlich des Ge⸗ 
ſtütes Luczina brach auch geſtern ein ſtarker ruſſtſcher 
Anſturm — der ſiebente in den letzten Tagen — 
vor der Front der Budapeſter Honved zuſammen. 
Im Gebiet der Ludowa wurden dem Feinde die von 
ihm in den jüngſten Gefechten errungenen Vorteile 
wieder entriſſen. i 5 
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz 
Ä Leopold von Bayern. 

Zwiſchen Zborow und dem oberſten Sereth 
trieben die Rufen nach tagelanger Artillerie⸗ 
vorbereitung geſtern erneut ſtarke Kräfte zum An⸗ 
griff vor. Schon waren mehrere Maſſenſtürme ab⸗ 
gewieſen, als es ihnen nachmittags nordöſtlich von 
Perepelniki gelang, in unſere Linien einzubrechen. 
Ein nächtlicher Gegenangriff führte nach erbitterten 


Kämpfen zu völliger Wiedergewinnung aller Stell⸗ 


ungen. Es wurden über 700 Gefangene eingebracht 


und 7 Maſchinengewehre erbeutet. Die blutigen 
Verluſte des Gegners entſprechen ſeiner gewohnten 
Kampfweiſe. . 

Italieniſcher Kriegsſchauplatz. 

Im Südabſchnitt der Karſthochfläche bam es zu 
Nahkämpfen, in denen unſere Truppen ein Maſchi⸗ 
nengewehr erbeuteten. An der Faſſaner Front 
wurde ein Angriff eines feindlichen Bataillons 
gegen unfere Stellungen auf dem Gardinal durch 
Feuer abgewieſen. 

Wie nun feſtgeſtellt iſt, war die von Oberleut⸗ 
nant Mlaker, ungeachtet feiner Verwundung, vor⸗ 
züglich geleitete Sprengung des Cimonegipfels von 
vernichtender Wirkung. Eine italieniſche Kom⸗ 
pagnie wurde ganz verſchüttet. Abteilungen des 
Infanterie⸗Regiments Nr. 59 faßten die übrigen 
Teile der überraſchten Beſatzung in Flanke und 
Rücken. Die Zahl der Gefangenen hat ſich auf 427 
erhöht; auch wurden zwei Maſchinengewehre er⸗ 
beutet. Der Monte Cimone ſteht ſeither unter leb⸗ 
haftem Feuer der feindlichen Artillerie. 

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz. 

In Albanien nichts Neues. 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalitades, 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnaut, 


Der franzöſiſche Kriegsbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Kriegsbericht vom 
22. September lautet: 

Nördlich der Somme unternahmen die Deutſchen 

heute Morgen einen ſtarken Angriff gegen die neuen 
franzöſiſchen Stellungen zwiſchen dem Gehöft Le 
Priez und Rancourt. Sperrfeuer hielt die Sturm⸗ 
wellen glatt an, welche, nach ernſten Verluſten, in 
ihre Schützengräben zurückkehren mußten. Überall 
ſonſt verlief die Nacht ruhig. ; 

Orient⸗Armee: An der Strumafront in der 
Gegend des Doiranſees der Bea? Artillerie⸗ 

en. Zwiſchen Wardar und Czerna ſcheiterte ein 
der 


iger bulgariſcher Angriff gegen Zborsko. In 
| Gegend von Brod (?) jegen die Serben ihren 
Vormarſch fort. Sie erreichten die Umgebung von 

tbeni. Etwa 100 Gefangene blieben in unſerer 
Hand. Nördlich von Florina wurde ein „ 
Angriff durch das Feuer der franzöſiſchen Infanterie 
gebrochen. Unſere Truppen ſäuberten das ganze 
Gelände nordweſtlich von Armensko und drangen 
nach harten Kämpfen auf den die Straße von Flo⸗ 
rina nach Popli beherrſchenden Höhen vor. Nebel 
behinderte die Operationen auf der ganzen Front. 
f lien be d eriht vom 22. September abends: 
Nördlich der Somme haben wir im Laufe des Tages 
zwei Einzeloperationen ausgeführt m Zugang 
von Combles bemächtigte ſich eine unſerer Kompag⸗ 
nien durch einen glänzend durchgeführten Hand⸗ 
ſtreich eines alleinſtehenden, vom Feinde zur Ver⸗ 
teidigung eingerichteten Hauſes und machte dort un⸗ 
gefähr 100 Deutſche zu Gefangenen, darunter drei 
Offiziere. Weiter öſtlich haben wir mehrere 
Schützengrabenſtücke genommen und ungefähr 40 Ge⸗ 
fangene gemacht. Südlich Nancourt mißglückte ein 
Verſuch des Feindes, aus ſeinen Schützengräben 
herauszukommen, unter unſerem Sperrfeuer. 

Nach neuen Feſtſtellungen beträgt die Geſamt⸗ 
zahl der an der Somme durch franzöſiſche und eng⸗ 
iſche Truppen ſeit dem 1. Juli, dem Tage der 
Offenſive, bis zum 18. September gemachten Ge⸗ 
25 h als = 800. Davon ſind 34 050 von 

en franzöſiſchen Truppen fangen genommen 
worden. Auf dem Reſt der Front die übliche 
Kanonade. 

Flugweſen: Am 21. September hat eines unſe⸗ 
rer Flugzeuge 8 Bomben von 120 Millimeter auf 
Flugzeugſchuppen in Habsheim geworfen, die ge⸗ 
troffen Haben. Ein feindlicher Flieger iſt in einem 
Kampfe von einem unſerer zwiſchen 
Combles und Morval abgeſchoſſ 


Flieger 


ſchoſſen worden. mi 
Belgiſcher Bericht: Auf der Front hat ſich nichts 


ereignet. 
ranzöſiſcher Bericht vom 23. September nach⸗ 
en Nördlich der Somme war die Nacht ver: 
hältnismäßig ruhig. Franzöſiſche Patrouillen, die 
bis zum Rande von Combles vorgedrungen waren, 
fanden zahlreiche feindliche Leichen auf dem Ge⸗ 
lände und nahmen außerdem 15 Mann gefangen, 
darunter 1 Offizier. Südlich der Somme ziemlich 
lebhafter Artilleriekampf in den verſchiedenen Ab⸗ 
nn Überall ſonſt zeitweilig ausſetzende Bes 
ſchießung. 

An der Sommefront lieferten franzöſiſche Flieger 
am 22. September 56 Kämpfe, infolge deren vier 
feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen wurden. Vier ſah 


mit unſeren geldgrauen nach 
dem Suez. 


Anſer auf der Fahrt an die Suezfront befind⸗ 
licher Kriegsberichterſtatter im kaiſerlich osma⸗ 
niſchen Hauptquartier, Herr Paul Schweder, 
ſchreibt uns: 8 i 8 
Auch bei der Weiterfahrt von Ismid aus ent⸗ 
zückt uns die Fruchtbarkeit der mit Gärten, Wein⸗ 
bergen, Maulbeer⸗Plantagen und ſchönem Wald 
bedeckten Ebene, die bis zu dem Süßwaſſerſee von 
Sabandſcha reicht. Dieſer See iſt offenbar ein ab⸗ 
geſplitterter Teil des Golfes von Ismid und durch 
eine ungeheure Erdbewegung um etwa 40 Meter 
über den Waſſerſpiegel des Golfes emporgehoben 
worden. Noch heute zerbrechen ſich die Geologen 
den Kopf über diefes merkwürdige Gebilde, zumal 
der noch mit dem See in Verbindung ſtehende Sa⸗ 
karia⸗Fluß früher in dieſen und nicht in den Golf 
mündete und inzwiſchen ſeinen Lauf völlig verkehrt 
haben ſoll. f 

Der Zug fährt jetzt durch das alte bythiniſche 
Land, immer am Ufer des Sakaria entlang. Die 
Hauptſtadt dieſer durch ſeine Feuchtigkeit zwar ſehr 
ungeſunden, aber durch den hier eifrig gepflegten 
Zigarettentabatbau überaus wertvollen Gegend 
bildet die über 20000 Einwohner zählende Stadt 
Ada Bazar, in der die Anatoliſche Bahngeſellſchaft 
eine Muſterſchule eingerichtet hat, um die ein⸗ 
heimiſche Bevölkerung für die landwirtſchaftlichen 
Intereſſen mehr heranzubilden. Da die Türkei ſeit 
langem das Zigaretten⸗Monopol eingeführt hat und 


(Nachdruck verboten.) 


e 


feſtgeſtellt wurden; die 


man ſteuerlos fallen, ohne daß ihr Sturz bis zum 
Erdboden verfolgt werden konnte. Zwei endlich 
wurden zum Landen gezwungen. Am Laufe diejer 
Kämpfe ſchoß Dhimebel Dorme ſein 11. deutiches 
Flugzeug bei Goyencourt, Leutnant Deullin ſein 7. 
jüdlich von Souain, Feldwebel Tarascon ſein 6. 
füdweſtlich von Horgny ab. Ein viertes Flugzeug, 
das als abgeſchoſſen gemeldet wurde, zerſchellte ſüd⸗ 
weſtlich von Rocquigny auf dem Boden. 
Gegend von Verdun griff Feldwebel Lenoir aus 
nächſter Nähe ein deutſches Flugzeug an und brachte 
es in den deutſchen Linien nördlich von Douaumont 
zum Abſturz. Es ift dies das 10. bis jetzt von 
dieſem Flieger abgeſchoſſene Flugzeug. Franzöſiſche 
Beſchießungsflugzeuge zeigten ſich an der ganzen 
Front ebenfalls ſehr tätig. In Belgien warf ein 
franzöſiſches Flugzeug vier Bomben auf Baracken⸗ 
ae con e 1 Deu ulſt. Sn 9 8 Somme⸗ 

gend beſchoß ein chwader von ugzeugen 
bie Babe von Sins, Epehy, Roiſel und den 
Flugplatz von Hervilly, auf welche Orte 80 Gra⸗ 
naten von 12 Zentimeter abgeworfen wurden. 
Nordöſtlich von Soiſſons wurde ein Automobil⸗ 
ſtandplatz mit 20 Granaten belegt. Feldwebel 
Baron, von einem Bombenwerfer begleitet, ſtieg 


Rae um 7% Uhr von ſeinem Standorte auf, ge⸗ 6 
angte nach Ludwigshafen in der Pfalz, wo die 


Flieger drei Granaten auf militäriſche Anlagen ab⸗ 
warfen. Dann ſetzten ſie ihren Flug fort und 
warfen drei andere Bomben auf wichtige Fabriken 
von Mannheim auf dem rechten Rhein⸗ 9 wo 
ausgedehnte Feuersbrünſte und mehrere Exploſtonen 
Flieger kamen 12% Uhr 
nachts zurück. Endlich beſchoß in der Nacht vom 
22. zum 23. September ein franzöſiſcher Lenkballon 
die Eiſenbahn in der Gegend von Marcoing ſüd⸗ 
weſtlich von Cambrai. | x 

Orient⸗Armee: Schlechtes Wetter behinderte die 
Kampfhandlungen auf der ganzen Front der Armee. 
Mit Ausnahme einzelner Sturmangriffe der In⸗ 
fanterie in der Gegend des Doiranſees wird keine 
Infanterietätigkeit gemeldet. 

Franzöſiſcher Bericht vom 23. September abends: 
An der Sommefront ziemlich heftiger Artillerie⸗ 
kampf bei Bouchavesnes und im Abſchnitt Belloy. 
Keine Infanterietätigkeit. In den Vogeſen unter⸗ 
nahm der Feind einen Verſuch gegen unſere Stell⸗ 
ungen ſüdlich des Col St. Marie. Er wurde nach 
ziemlich lebhaftem Handgranatenkampf in ſeine 
Gräben zurückgeworfen. Kein wichtiges Ereignis 
an der übrigen Front. 2 } 

Belgiſcher Bericht: Heftiger Kampf mit Bom⸗ 
ben letzte Nacht in Gegend Boeſinghe. Heute be⸗ 
ſchoſſen unſere Batterien und Grabenmörſer lebhaft 
feindliche Arbeiten und Batterien beſonders nörd⸗ 
lich Dixmuiden. 


Eugliſcher Bericht. 


Der engliſche Bericht vom 22. September nach⸗ 
mittags lautet: Südlich von der Ancre kamen wir 
auf einer ungefähr 1 Meile langen t vor⸗ 
wärts, indem wir zwei Linien feindlicher Lauf⸗ 
Auer wiſchen Flers und Martinpuich eroberten. 
njere 
nördlich Flers—Martinpuich. Südlich von. Arras 
drangen wir mit Erfolg in die feindlichen Lauf⸗ 


gräben ein, machten Gefangene und verurſachten 


dem Feinde zahlreiche Verluſte. 


Engliſcher Bericht vom 22. September abends: 


Starke gegenſeitige Fanonade. Vereinzelte Aktionen 
ergaben eine Verbeſſerung unſerer Stellu Wir 
ſchoben Abteilungen in verſchiedenen Richtungen 


vor. Im Flugweſen herrſchte geſtern große Tätigkeit Front e 
a ampf zer» zu melden. 


Zwei feindliche Raſchinen wurden im K 

ſtört, eine dritte wurde beſchädigt zur Landung 

gezwungen. 4 „ 
Engliſcher Bericht vom 23. September nach⸗ 


Munitionsſtapel zur Exploſion. 15 
icht vom 23. September abends: 


feindlichen Front 


q TT.... TT.... 


die Regierung der Gegend von Ada Bazar große 


Aufmerkſamkeit zu, wie denn überhäußt das anato⸗ 
liſche Land langſam aus feiner früheren Vernach⸗ 
läſſigung erwacht und durch den Krieg um Jahr⸗ 
zehnte in ſeiner Entwickelung vorangebracht wurde. 

Por allem hat auch die Viehwirtſchaft gerade 
in der Gegend um Ada Bazar einen großen Auf⸗ 
ſchwung genommen, und ebenſo zeigt die Maulbeer⸗ 


baumzucht, daß die Pflege der Seidenraupen hier 


eine große Rolle ſpielt. Die Seide geht in der 
Hauptſache nach der alten Reſidenz der türkiſchen 
Sultane — Bruſſa —, das heute wie ein verzau⸗ 
bertes Dornröschen zu Füßen des bythiniſchen 
Olymp ſchlummert, während es vor der Eroberung 
von Konſtantinopel weit über 100 000 Einwohner 
zählte. In 50 Spinnereien mit mehr als 2000 
Spinnſtühlen wird hier noch heute die berühmte 
Bruſſa⸗Seide hergeſtellt, die bis zum Weltkriege 
meiſtens nach Lyon ausgeführt wurde und die heute 
ein, begehrter Artikel unſerer Feldgrauen iſt, die 
den Ihrigen daheim das wunderſchöne leichte Ge⸗ 
webe in Form von Kopftüchern, Schals, luftigen 


Bluſen und mit ſchönen Aleppo⸗ und ſyriſchen 


Spitzen verzierten Tüchelchen zuſenden. 

Auch auf unſerem weiteren Wege bemerken wir 
eine ganze Reihe Seidenſpinnereien, und allgemach 
kommen wir auch in das Gebiet der anatoliſchen 
Baumwollkultur, die beſonders in der fruchtbaren 
Ebene von Akhiſſar betrieben wird. Die Baumwoll⸗ 
kulturen wie die Baumſchul⸗Anlagen, welche wir 
hier antreffen, ſind erſt ein Ergebnis des anato⸗ 
liſchen Bahnbaues. Ohne die Bahn war vorher 
keine Industrie hier denkbar, und noch jetzt ſteht 


In der 


Seine Verluſte in der am 20. September 


ront verläuft ungefähr in direkter Linie 


nen unſerer 


lunge reife auf einen wichtigen Ei . 
f N 4 J. iche viel Schaden e 
ſtörten auch Munitionszüge und der viele 
heftige Exploſionen. ‚fo ‚efolgrei waren bie 
Unternehmungen auf feindliche Eiſenbahnbauten, 
Weichen, Flugplätze und andere militäriſch wichtige 
Punkte. Es kam auch zu vielen 66 Drei 
eindliche Stuggeuge wurden 1 „fünf andere 

ſchädigt zum Abſturz gebracht. Viele andere 
brachen das . ab. Man ſah ſie jäh nieder⸗ 
it Von unſeren Flugzeugen werden fünf 
vermißt. 


Der ruſſiſche Kriegsbericht. 


Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht vom 
23. September nachmittags lautet: 

An der Weſtfront unternahm der Feind am 22. 
September früh ſüdweſtlich des Narocz⸗Sees einen 
Gasangriff, der etwa zwei Stunden dauerte. In 
den zwiſchen den Gaswellen liegenden Zeiträumen 
verſuchte er in Maſſen anzugreifen, wurde aber 
jedesmal durch ae Artillerie⸗ und 
Gewehrfeuer in ſeine Gräben zurückgeworfen. In 
der Gegend der Dörfer Darevo und Labuza ſüd⸗ 
öſtlich Baranowitſchi erzeugte der Feind gleichfalls 
aswolken. 5 

Kaukaſusfront: In der Gegend ſüdweſtlich Gü⸗ 
müſchkhane griffen unſere Vortruppen einen feind⸗ 
lichen Vorpoſten an, brachen in ihn ein, brachten 
den Türken ſchwere Verluſte bei und nahmen ihnen 

ffen, Patronen und Munition weg. Ein be⸗ 
trächtlicher Teil des Kriegsgeräts des Gegners 
. verbrannt, da es nicht möglich war, es mit⸗ 
zunehmen. a ; 

am Schwarzen Meer zerftörten unſere Torpedo⸗ 
boote im Hafen von Eregli drei mpfer und 
mehrere mit Kohlen beladene Segelſchiffe. 


Rumäniſcher Bericht. 
Der rumäniſche Bericht vom 23. September 
lautet: An der Nord⸗ und Nordweſtfront machte 
unſer Angriff weſtlich und ſüdweſtlich Dorna Watra 
Fortſchritte. Unſere Truppen rückten auch im 
Kaliman⸗Gebirge vor. An der übrigen Front Ge⸗ 
fechte von Erkundungsabteilungen. An der Süd⸗ 
front in der Dobrudſcha Kanonade. An unſerer 
linken Flanke war die Kampftätigkeit ziemlich leb⸗ 
haft. Sie endete mit dem Rückzug des Feindes. 
beendeten 
ont einer einzigen 
ehre ein. 


N a En FT An BEL IEI. DEAD Sn 


Schlacht waren groß. An der 

Diviſion ſammelten wir 5000 
Boulgariſcher Seeresbericht. 5 

Generalſtab meldet 


Der 


vom 


1 „Von der Donau nichts 
der Dobrudſcha war der geſtrige 
zaggetwas ruhiger; „Ein ⸗Verſuch; des Feindes, 
gegen das Dorf Muſtafazi vorzugehen, wurde durch 
unſer erfolgreiches Artilleriefeuer und das Erſchei⸗ 
Kavallerie vereitelt. Der Feind kehrte 
auf demſelben Wege um und zog ſich in ſeine Stell⸗ 
ungen zurück. An der übrigen Front entwickelten 
Gunten Wr Kämpfe der Vortruppen zu unſeren 
Gunjten. An 


der Küſte des Schwarzen Meeres Ruhe. 


En 0 S 

Die Kämpfe im Weſten. 
5 Die Geſamtverluſte der Kanadier. 

115 a wird amtlich bebannt gen. l, 


miverlufte der Kanadier bis zum 31. on 
37 861. Mann betragen habeenn. 
Feindliche Flieger über einem Vorort von Eſſen. 

Das Generalkommando in Münſter teilt mit: 
Am Sonntag, den 24. September, 3 Uhr nach⸗ 
mittags erſchienen mehrere feindliche Flieger über 
einem der Vororte von Eſſen. In einer Minute 
wurden inmitten der Stadt mehrere kleine Bomben 
abgeworfen, von denen die meiſten keinen Schaden 


der Gegend beſteht. Vielfach ſind ſie ſogar erſt 
Erzeugniſſe der von der Bagdadbahn gebildeten 
verſchiedenen Tochtergeſellſchaften, deren größte 
wohl die zum Zwecke der Entſumpfung der Ebene 
von Konia gebildet iſt. Nachdem die türkiſchen 
Bauern für ihren Weizen und ihre Gerſte ſchon in 
Friedenszeiten einen ganz ſchönen Preis erzielten, 
der ſich durch den Krieg noch weſentlich geſteigert 
hat, iſt es verſtändlich, daß ſie den Anbau in immer 
größerem Maßſtabe betreiben und jo. das ganze 
Gebiet bis Eſchkiſchehir hin, der Hauptſtadt der 
Hochebene, über die wir dahinfahren, einen frucht⸗ 
baxen Garten bildet. N 

Die Muſterſchulen haben auf die Beſſerung der 
Felder beſtellung erheblichen Einfluß gehabt, und 
die Einführung landwirtſchaftlicher Maſchinen, von 
deneß der bequeme Türke urſprünglich wenig oder 
garnichts wiſſen wollte, iſt von Jahr zu Jahr ge⸗ 
ſtiegen. Auch in dieſen Dingen ſteht der deutſchen 
Induſtrie hier unten noch ein weites Feld offen. 
Das einzige, was der Gegend fehlt, find. landwirt⸗ 
ſchaftliche Arbeiter. Der Weltkrieg hat auch hier 
tief in die Erwerbsverhältniſſe des einzelnen ein⸗ 
gegriffen, und wie bei uns daheim müſſen deshalb 
Frauen und Kinder bei der Feldbeſtellung mit⸗ 
helfen, um nur das Notwendigſte hereinzuſchaffen. 
Dabei zeigen ſich Frauen und Kinder von großer 
Energie und rührender Ausdauer. 
Blledſchik, die Hauptſtadt des Sandſchaks Orto⸗ 
gul, in den nunmehr die Bahn eintritt, zeigt die 
Reſte einer byzantiniſchen Burg. Wir ſind hier 
mitten im Uranfang der türkiſchen Geſchichte. Denn 
in Biledſchik nahm Osman, der Sohn Ertoguls, 


N 


mit ihm di man, daß eine innige Verbindung zwiſchen der des Begründers der Osmanen⸗Dunaſtie, die ſchöne 
mit ihm die beiten Geſchäfte macht, fo wendet auch Bahnverwaltung und den industriellen Anlagen Griechin Nilphur gefangen und machte fie zur Ge 


anrichteten. Brände find nirgends entstanden, da⸗ 
a fe leider durch eine Bombe mehrere ſpie⸗ 
ende Kinder verletzt worden. Nach dem aus 
großer Höhe erfolgten Abwurf entſchwanden die 
Flieger in einer Wolkenſchicht. n 

0 ® 

* 
Der italieniſche Krieg. 
u den Luftangriffen 5 
auf die italienischen Külſtenplae an der Adria. 
Nach italieniſchen Blättermeldungen berichtete 
am Sonnabend im Miniſterrat Minister Schale 
über die traurige der Bevölkerung in Venedig 
und an der adriatiſchen Küſte. Der Mini 
bringt verſchiedene Maßnahmen zur Kenntnis, die 
zugunſten der ſchwergeprüften Bevölderung ergriffen 
werden ſollen. 
» ® 


Die Kämpfe im Often. 


Die vollſtändige Neorganiſation der öſterreichiſchen 
N b Front. 


Der abe un el pandent an der ruſſiſchen 
Front meldet aus Galizien vom 19. nber, 
ie bedeutſamſte Beobachtung, die man mache 
wenn man nach zwei Monaten an die füdöſtlich 
ront zurückkehrt, iſt die vollſtändige die Aer 
ſation der öſterreichiſchen Front, ſeitdem die O 
ive im Juni begonnen hat. g 


Die erſten Opfer rumäniſcher Greueltaten 


ſind nach Berichten bulgariſcher Blätter in den 
Sofioter Krankenhäusern eingetroffen. Unter ihnen 
befinden ſich viele Frauen und Kinder, denen YA 
und Füße gebrochen und denen die Augen ausge 

ſtochen ſind. 


Der rumäniſche Oberbefehl. 


Das „Petit Journal“ verzeichnet in einer = 
pelöe aus Bukareſt das Gerücht, der König DIE 
umänien habe die perſönliche Leitung des De 
Befehls der rumäniſchen Armeen niedergelegt. 4, 
Petersburger Zeitung „Djen“ meldet, die ME 
niſche Regierung habe den Regierungen der ali 
ten und neutralen Staaten mitgeteilt, en 
Oberbefehl des rumäniſchen Heeres die Anwe enhe 
rumäniſcher wie ausländiſcher Wien Fol 
erſtatter an der rumäniſchen Front verboten 


Flüchtlinge aus Bnukareſt. 


„Nowoje Wremja“ berichtet, daß in der letzten 
Woche 400 dane ana Bu 


a A: ; d 
00 Flüchtlinge aus Bukareſt in Rubler 
eingetroffen ſind. er ’ „ 


vom Baltan:Krieasihauplab- 


drahtet ein Mitarbeiter des „Echo de Paris“ 10 
Saloniki ſeinem Blatte, die bulgariſche Offensive n 


nte 


not- 
1 gemacht. Es ſei falſch, zu behaupten, 5 


über eine ſtarke, von Deutſchen bed 
— Ahnlich Ausführungen macht „Radical“: it 
dürfe die Schwierigkeiten bei den gegen. Monall 
ei iteten Operationen nicht verkennen. lich 
Gelände ſei für die Verteidigung außerordent 
günſtig und außerdem ſtark ausgebaut. 

Be 0 f Sn * 
Die Kämpfe in den Kolonien. 

i Aus Oſtafrika. 5 

Reuters Büro meldet: Die portugieſiſchen Tun 
pen, die auf ihrem Marſch in das Innere tten 
Deutſch⸗Oſtafrika den RNovumafluß ülberſchri 1 
haben, ſetzten ihren Vormarſch fort. Sie habe 
mehrere feindliche Stellungen beſetzt. 


8 * 


Die Kämpfe zur See. 
N Neuer Luftangriff auf London. 
W. T. B. teilt amtlich mit: ere 
In der Nacht zum 24. September haben mee 
Marineluſtſchiff⸗Geſchwader London und militär! 
rr TTT 
mahlin feines Sohnes Ochran, der Bruſſa erobern 
und die Stadt zur Reſidenz der Türken⸗Sulte y 
machte. Er liegt dort auch begraben, währe 
Ertogul, der Stammvater der Osmanen-Danali 
vor der Eroberung von Biledſchik, etwa 20 
meter jüdöſtlich von dieſer Stadt, in Sögib gr 
alten Thebaſton, reſidierte. Zu ſeinem Grabm . 
walfahren noch heute die Tüten an hohen Heis 
tagen. } 5 Bohn 
In ſtarker Steigung wendet ſich unſere Reihe 
nunmehr über lange Viadukte und durch eine . 
von Tunneln hinauf auf die unendliche flache 505 
ebene von Eſchkiſchir, das wir nach 241 zul 
Fahrt erreichen. In diefer Gegend wurde am 1. 4d 
1097 die Schlacht von Doryleum geſchlagen III. 
1147 im zweiten Kreuzzug Königs Kontra u: 
Heer vernichtet. — Eſchkiſchehir iſt der zn 
der Meerſchaum⸗Induſtrie, die von hier aus wehen 
für anderthalb Millionen ihrer ſchönen und 
Ware — hauptſächlich nach Wien — ausführt, „6 
die den Pfeifenkopf fo manchen deutſchen WE ur 
ſchmückt. Der Meerſchaum wird bekanntlich bete 
hier, und zwar in Gruben gewonnen, deren Ar 
abet jetzt zum größten Teil in den Krieg 80 
ſind. Kleinhändler bieten uns Ketten und 
rettenſpitzen zu ganz billigen Preiſen an; 
Arbeiten ſind erſt aus Hfterreih wie derlei 
gekommeß, da es hier feine Feinarbeiter für dem 
Ware gibt. In Eſchkiſchehir befindet ſich auße ie 
eine große Werkſtätte der Anatoliſchen Baht am 
von hier aus nach dem 9 Stunden entfert fegen, 
gor, der Stadt der berühmten Kahen und 3 


12858787 
„ehe — 
N 


pie 


Ay Gefahr 


em 23. September Fri . E ; anonymen Anzeig 
en ae die ee drei ruſſiſche jedoch lediglich ein Anſchwde 


ie der na 
5 den wagen Dir 


wichtige Plüge am Humber und in den mittleren gibt der Landrat bekannt, daß die Ausfuht von vom 11. September: Man muß mit den alten Vor⸗ 
i urteilen aufräumen; man darf nicht mehr mit den 


Geaſſchaſten Englands, darunter Nottingham und Kartoffeln nach der Stadt Allenſtein mit einer Ge- 
leteld ausgiebig mit Bomben belegt. Der Exs|"ehmigung zutäiig it 


Gilgenburg, 23. September. (Der vorläufige 
＋ 7. 


0 8 h b 
be überall in ſtarken Bränden beobachtet Bürgermeiſter) Reinhard Neumann in Eilgenbu 


. 


Engliſcher Kriegsbericht. 
1 5 London, 25. September. Der engliſche Be⸗ 
Fingern auf die unehelichen Mütter weiſen richt vom 24. September nachmittags lautet: Süd⸗ 
und ſie als entehrt betrachten. Jede Frau, die ein lich der Ancre im Laufe der Nacht beiderſeits be⸗ 


8 „die noch lange nach Ablauf ſichtbar waren. bis vor kurzem Magiſtratsaſſiſtent in Zoppot, iſt Kind bekommt, macht die Allgemeinheit reicher und trächtliche Artillerietätigkeit. Oſtlich von Neuville⸗ 
ze Luftſchiffe wurden auf dem Anmarſch vor dem von den Stadtverordneten zum Bürgermeiſter ge⸗ wird ihre Gläubigerin. Gewiß iſt eine wahre Ehe St. Vaaſt drangen unſere Truppen in die feindlichen 


erſchreiten der engliſchen Küſte von Bewachungs⸗ wählt worden. 


. und beim Angriff ſelbſt von zahlreichen 8 
enrbatterien außerordentlich ſtark mit Brands 3 3 3 ö b 
155 unter Feuer genommen und haben einige Jeichnet k Ariegsanleihe 
Schw 0 durch gutliegende Salven zum Wesch Lu + 
gen gebracht. Zwei Luftſchiſſe find dem 7 zeit Neue nis ar . 
eindlich 3 ſchiff Die Zeichnungsfriſt läuft bis zum 5. Oktober. 
e Abwehrfeuer über London zum Opfer 3 0 8 friſ af . 
den, alle übrigen unbeſchädigt zurückgekehrt. 


Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


2 


Lokalnachrichten. 


Engli 3 ern, 25. September 1916. 
Hiper Bericht über den deutſchen Luftangriff. e e 5 


gi 5 — (Auf dem Felde der Ehre gefallen) 
ee es 5 Büro meldet vom Sonntag amtlich: ſind aus unſerem Often: Leutnant d. N. Walter 
die ou ahl feindlicher Luftſchiffe beſuchte nachts Zroeske aus Bärenwinkel bei Lichtfelde, Kreis 


ln und Südoſtküſte Englands und S Reſervi ichard G t Königli 
verſch Züdoſtküſte Englands und warf an Stuhm; RNeſerviſt Richard Goerke aus Königlich 
isdenen Stellen Bomben aß. Das Unter: Koßßzart, Ares Seelen; Grenabier Nein old 
N noch im Gange. Bahn aus Radomsk, Kreis Strasburg; Kanonier 
lautet: weitere amtliche Meldung aus London Otto, Schulz aus Dombken bei Argenau; Felix 
i, [4 oder 15 lenkbare Luftſchiſſe haben an Kwiatkowski (Inf⸗Regt. 176) aus Klammer, 


deim Angriff auf Großbritangten ı er 
5 i f oßbritannien in der letzten Kreis Cum 5 
Res teilgenommen. Ole Grafschaften im Süd⸗ — (Das Eiſerne Kreuz) erſter Klaſſe 


f en und in der Mitte des Landes und Oſt⸗ haben erhalten: Leutnant Alſons Schwartz 
8 würden hauptſächlich heimgeſucht. Dr (Inf. 176), Sohn des Kaufmanns L. Schwartz jun. 
aus ef London wurde von zwei Luftſchiffen in Mewe; Leutnant d. R. Fritz Roemer (Kür. 5, 
1 Uührt, die aus ſüdöſtlicher Richtung zwiſchen kmdt. zur Führung einer Maſch.⸗Gew.⸗Eskadron), 
Dae und 1 Uhr kamen. Flugzeuge ſtiegen Sen en hn des Herrn Max Claaßen in Zoppot, 
Netter ie Kanonen des Spezialdienſtes eröffneten deſſen Sohn kürzlich diejelbe Auszeichnung erhielt. 
Imme und die Luftſchiffe wurden zurückgetrieben. — Mit dem Eifernen Kreuz zweiter Klaſſe 
Und 5 wurden auf die ſüdlichen, füdöſtlichen wurden ausgezeichnet: Vizewachtmeiſter Alfred 
ind 25licen Teile Bomben abgeworfen. Leider Heſſe, Sohn des Eiſenbahn⸗Oberaſſiſtenten Hefe 
wei Q erſonen getötet und 99 verletzt worden. in Bromberg; Unteroffizier Bruno Ballert 
Beide uftſchiffe wurden über Eſſer abgeſchoſſen. (Feldart. 102), Schwiegerſohn des Stadtrats Zie⸗ 
eine 5 5 große Luftſchiffe neuer Bauart. Das gelaſch in Bromberg; Pionier Hermann Braaſch, 
feinen & in Flammen gehüllt herab und ging mit Sohn des Veteranen Friedr. Braaſch in Hohenſalza. 
2 Offiztenannung zugrunde. Die Bemannung von — (Ordensderkeihung.) Dem Kreisihuf- 
0 tieren und 9 annſchaften des anderen wurde inſpektor Schulrat Dr. Otto in Marienwerder iſt 
übt de Summen. Genaue Nachrichten über die 5 de Kronenorden dritter Klaſſe ver: 
Spfer und den angerichteten Schaden liehen worden. 5 WIR! 
ad noch nicht eingegangen. il * — (Werbetätigkeit für die Kriegs⸗ 
Bi : anleihe.) Infolge der Werbetätigkeit der 
Inn Zu dem Verluſt zweier Luftſchiffe Schüler des hieſigen ev. Seminars und der 
u der „Berl. Lok.⸗Anz. “. Wi 11 ev. Präparandenanſtalt für die 5. Kriegs⸗ 
8 schmerzlich Aa d une e fische ge- anleihe find bisher 132 160 Mark gezeichnet worden. 
Any gang gefunden haben er ner en Der bei weitem größte Teil der Summe, etwa 
Mut der zumal Kriegeſchifſe. Mit dem gleichen de F 5 
5 der di : Fre gen gezeichnet, den die Schüler an einem ſchulfreien 
16 ihre Man sc e 0 1 f die Tage, am 18. September, in die nähere Umgebung 
we e ſie das nicht, ſo hätten ſie ihre ee en 
erfüllen Wann im eigenen Lande zu treffen, Das ſtellv. Generalkommando hat uns erfucht, nach 
* ſtehendes bekannt zu gebe 


M 


Seger Ana; 5 f 
ein auf die Mikitärbaracken bei Dover. Generalkommando eingehenden anonymen An⸗ 


ben Ener meldet W. T. B.: Am 22. September zeigen derart, daß es dringend erforderlich erſcheint, 
ke 5 erzen nw eines unſerer in Flandern diejem Unweſen au ſteue n. 1 Solange dar ene 
der mit „Flugzeuge die Militärbaracken bei Anzeigen nur vereinzelt eingingen, hat das ſtellv. 
0 Bomben belegt. e . Generalkommando angenommen, daß die Geheim⸗ 
Abgewieſ e haltun 955 Namens des Abſenders keinen en 
ngriff ruſſiſcher Großflugzeuge. teren Beweggründen entſpränge, und iſt auch den 
DE der een A 
tion Angernſee ohne e i f j f 57 f 
N n. zeigen erreicht wird, hieße weiteres Eingehen au 
der Perpulgung enen digen dae. biefe dem Denunziantentum Vorſchup leiſten. Wer 
Mei Dünamünde den Men. Mnre nenn ne e Aalen ud SH mit, a er. 
Wenge amt: 0 ung, nennung eiſts für nötig erachtete An; 10 ö 
145 ſind ſämtlich wöhlbehalten zurückgekehrt. beben ano auf Befrägen 119 aachen keene. 
I Verſenkte Schiffe. a teen Renken N eh 
Grelters Büro meldet: Elf Filherdampfer aus Neid Nacht 0 en RR er lt Aue 
ſech S wurden i 0 IH 10 Feiaf; 0 8 
"00 verſe ut in der Rordſee van einem Unter ee für deſſen li eue ei felbjt der 
Bader „Nieun Die Selchungen find gerettet. apierkorb ein zu ehrender Aufenthalt iſt. 
ag in we Courant“ meldet, daß der am In Zukunft werden daher olche anonyme An⸗ 
angekommene holländiſche zeigen un beſehen vernichtet 


er nden an im Golf von Biscaya die ganze Wer jedoch glaubt, einen Mißſtand entdeckt zu 
A auf dem 5 Ipanijhen Dampfers „Luis Vives“, haben, ee erforderlich und im 
tel tech t Wege nach England durch ein deutſches Intereſſe Allgemeinheit 5 erſcheint, der 
let hat et zun Sinken gebracht worden War, ge⸗ ſoll ſich vertrauensvoll mit Angabe ſeines 
bd . mente d ig e Deren rk de 
nie amer „Handelsblad“ : Die ſtändige militär enſtſtelle wenden. So 
i Sensen Schlepper en Wi e bei der Polizei N tgeftellt ist, daß der angegebene 
„er belgische Abend von Hoek van Holland mit Name kein vorgeſchobener iſt n e e nzeige 
nd ab chen Leichtern im Schlepptau nach Eng: jederzeit die dienſtliche Prüfung un Ermittelung 
ter uhren, find im Laufe des Abends ohne folgen. Es liegt in der Hand des Anzeigenden, um 
m neuen Waſſerweg Br An vertrauliche Behandlung feiner Anzeige 
dem den von einem deutſchen Unterjee: vu OBER, und es wird dieſem Wufſſche im weiteſten 
N Maas⸗Leuchtſchiff verientt. ße Rechnung 5 werden.“ 
tere duch N e . ale 
. u ein and: nahme der aumen⸗ und Apfelernte 
N 1 boländiſchen Polk in Werren ez) Wie das ſtellv. General⸗ 
der et Holländiſ . „„ kommando des 17. Armeekorps bekanntgibt, iſt eine 
ten Linie Vl che Poſtdampfer „Prins Hendrik“ weitere Ausdehnung der Bel me der Obſt⸗ 
Yııder, 8 lingen London wurde am 23. Sep⸗ ernte über den Kreis Dirſchau, ſowie die zu den 
der demündn morgens, auf dem Wege nach der Bezirkskommandos Graudenz, Thorn und Konitz 
Ina Order, ug von unſeren Seeſtreikkräften vor gehörigen Bezirken hinaus nicht beabſichti 
Aude größeren gab ans alten und durchſucht. — (Deut ſche leg sfeſtfp teh Der 
Bi ngefangener, die e Gegen 1 5 De aztegsfetipiele war am 105 in 
Yan) Oi ſowie in Holland interniert gerweſe⸗ digen Heute finde 10h eine Vorteil ie bie 
Salter han engliſcher Soldaten wurde feſtge⸗ Lazarette und morgen, Die die Abſchtedse 
wurdungen. fo einige feindliche Kuriere mit ihren vorſtellung als Benefiz für den Leiter und Haupt⸗ 
kee der Dalm 12 Uhr mittags desſelben Tages darsteller ſtatt, die zun leßtenmal Gelegenheit 
wiede, den Dampfer mitſamt den neutralen Paſſa⸗ bietet, in dem Aufmarſch des preußiſchen Heeres 
te ellaſer and und Kindern und feiner Bolt aller Zeiten ein Schauſpiel zu ſehen, wie es ſelbſt 
müder Sgelotſt. de . 4 das Berliner Zeughaus⸗Muſeum nicht bietet. 
h!!! mon | Ynzeigs Dejagt, Mk bez Shen an anne 
1 eg EEE ? 5 r, } ; 
v Ten, Ne Flugzeugen mit Bomben ange⸗ Konzerte auswärtiger Künſtler, die die vereinigten 
Tor Leute Se Mmpfer wurde dabei leicht beſchädigt, Mufiffreunde für den kommenden Winter beru 
fegte obo er, Dampferbeſatzung verwundet, das haben, bis zum 5. Oktober bei Herrn Juſtus Wallis 
fe blieb unbeſchädigt. Der Dam fer igen. Wir m. e i Ti 
8 ‚Reife fort Der pfer erfolgen. Wir machen das muſtkliebende Publikum 
D a 5 noch beſonders auf die Anzeige aufmerkſam, damit 


E 


hals es hier der ſachkundige Stratege des Pariſer 


120 000 Mark, wurde infolge eines Werbefeldzuges 


en die anonymen Anzeigen.) Dampfer „Batavier II“ der 


lichen Kriegsgericht ſind am 18. September wegen 


ter Erna zu je 5 Jahren Zuchthaus, ihre zweite, 
erſt 14 jährige Tochter Luiſe zu 1 Jahr Feſtungs⸗ allgemein nur geringfügigen Veränderungen. Größere Umſätze 


daß nach Berichten aus dem Diſtrikt Batang Hare 


von Sonntag Nachmittag heißt es u. a.: Nördlich 
der Somme war die franzöſiſche Artillerie im Laufe . 
der Nacht ſehr tätig. Die Deutſchen erwiderten vor⸗ Was 1 152 Ade r Wei af 
mittags ſchwach. Ein deutſcher Angriff auf das Lufttemperatur: + 6 Grad Celſius. 
Gehöft Bous Bube und die franzöſiſche Stellung Wetter: Trocken. Wind: Südoſten. 
ſüdlich dieſes Gehöfts wurde unter heftiges Maſchi⸗ | + 12 Grad Celſius, niedrigſte + 3 Grad Celſius. 
nengewehr⸗ und Geſchützfeuer genommen. Die 
Deutſchen wurden zerſtreut, bevor ſie die fran⸗ 
zöſiſchen Gräben erreichen konnten. An der Somme⸗ f 5 
front fanden 29 Ruftfämpfe ſtatt. Vier deutſche Vorausſichtliche Witterung für Dienstag den 26. September: 
Flugzeuge wurden abgeſchoſſen, drei weitere Flug⸗ . 
zeuge des Feindes wurden ernſthaft getroffen; ſie 
stürzten kampfunfähig bei Eſtrees ab. . 


griffen die Engländer ſtarke bulgariſche Abteilun⸗ 
gen nördlich von Kopriva und gegen den Tahinos⸗ 
See an. Sſtlich von Czerna machten die Serben 
nordweſtlich des Kaimakalan Fortſchritte und Ge: 
fangene. Auf dem linken Flügel wurden heftige 
bulgariſche Gegenangriffe in der Umgebung von 


allem andern vorzuziehen; aber worauf es heute Gräben ein und machten Gefangene. 

am meiſten ankommt, iſt. daß Frankreich nicht durch 85. 

die Schuld der Franzoſen ſelbſt verſchwindet. Alſo Weiterer engliſcher Bericht über den neuen deutſchen 

weg mit allen alten Vorurteilen! Danken wir Luftangriff. f 

allen Frauen, ganz gleich, in welcher Lage fie ſich London, 25. September. Nach den letzten 

befinden, die dem Vaterlande einen kleinen Staats⸗ | Berichten haben wahrſcheinlich nicht weniger als 

bürger oder eine kleine Staatsbürgerin ſchenken. 12 Luftſchiſſfe an dem Angriff teilgenommen. Nach 
(Eine bedeutſame geographiſche dem Polizeibericht wurden auf eine Stadt im öſt⸗ 

Entdeckung.) In einem militäriſchen Bericht lichen Midland eine Anzahl Bomben abgeworfen. 

über die Kriegslage in Mazedonien aus der Feder 2 Bürger wurden getötet, 11 verletzt. Man befürch⸗ 


des gelehrten Militärkritikers des Pariſer „Intran⸗ tet, daß noch 2 Tote unter einigen Trümmern in 


ſigeant“ findet ſich folgende köſtliche geographiſche dieſer Stadt begraben liegen. Am Bahnhof wurde 
Perle: „Es muß allerdings zugegeben werden, daß einiger Schaden angerichtet. Ungefähr ein Dutzend 
der augenblickliche Erfolg der Bulgaren den Vorteil Hänfer und Schuppen iſt entweder zerſtört oder 
der Verkürzung ihrer Front ſichert, da die Donau beschädigt. Eine Kapelle ſowie ein Pfarrhaus find 
in dem Grade dem Meere näherrückt, in dem ſie ſich in Brand geſetzt worden. Im Bezirk der Haupt⸗ 


ihrer Mündung nähert.“ Man kann unmöglich rap find 17 Männer, 8 Frauen und 3 Kinder ges 


eine Selbſtverſtändlichkeit geiſtreicher ausdrücken, tztet und 45 Männer, 37 Frauen und 17 Kinder 
verletzt und eine beträchtliche Anzahl kleiner Wohn⸗ 

häuſer und Schuppen iſt zerſtört oder beſchädigt, 
ſowie eine Anzahl Brände verurſacht worden. 
Berichte über militäriſchen Schaden ſind nicht ein⸗ 


Blattes tut. 


Deutſche Morte. 


Vorwärts, laßt die Zügel ſchießen gegangen. 


Sturmgeſchwader, meine raſchen! k . x 
Anſre Feinde follen’s büßen, Bulgariſcher Kriegsbericht. 


Und ihr treulos Blut ſoll fließen, („Sofia, 24. September. Der amtliche bulga⸗ 

Alle Schmach uns abzuwaſchen! riſche Bericht meldet von der mazedoniſchen Front: 

Friedrich der Große. Bei Florina hat ſich die Lage nicht geändert. 

Sobald eine Nation allen anderen das Meer Geſtern, am 23. September, wiederholte der Feind 

verſchließen, den Wind nehmen will ihrer ſtolzen nach einem langen vorbereitenden Artillerie⸗ und 

ee: jo muß, je mehr die Einſicht im Infanteriefener und nach Bombenabwurf jeine Ans 

Verhältnis der Völker gegeneinander zunimmt, der geiffe auf die Höhe Kaimakalan. Feindliche Abtei⸗ 
Unmut aller Nationen gegen eine Unterjoderin des f 5 54 2 11 1 5 

fteieſten Elements, die anmaßende Beſizerin aller lungen gingen vor und griffen nacheinander die 

Schätze und Früchte der Erde erwachſen. rechte Flanke, die linke Flanke und endlich die 

Herder. Mitte unſerer Stellung an. Anerſchütterlich ließen 

die Verteidiger den Feind auf 50—60 Schritt an 

7 & ihre Gräben herankommen, dann wiejen fie ihn mit 

Letzte Nachrichten. heftigem Gewehr⸗ und Maſchinengewehrfeuer mit 

Gelaperter Dampfer. 
Berlin, 25. September. 


= 


großen Verluſten für ihn ab. Im Moglena⸗Tale 
SE und zu beiden Seiten des WVardar ſchwacher Artil- 
Der holländiſche leriekampf. Am Fuße der Velaſica⸗Planina Ruhe. 

niederländiſchen An der Struma⸗Front lebhaftes Geſchützfeuer. 


n: Dampſſchiffahrtsgeſenſchaft mit Bannware auf der Mehrere feindliche Bataillone gingen gegen die 
„Seit einiger Zeit häufen ſich die beim ſtellv. Neiſe von Rotterdam nach London wurde am | Dörfer Revolen, Dolno, Karadjoro und Gudeli vor. 


24. September morgens von einem deutſchen Anter⸗ Sie wurden von unferen Truppen angegriffen und 
jeeboot angehalten und nach Zeebrügge eingebracht. auf das rechte Ufer des Fluſſes zurückgeworfen. — 
Unter den 38 Paſſagieren befanden ſich 4 Ruſſen, An der Küſte des Aegäiſchen Meeres herrſcht Ruhe. 
die offenbar aus einem Gefangenenlager entwichen — Rumäniſche Front: Längs der Donau Ruhe. In 
waren. der Dobrudſcha Artilleriekampf und Infanterie⸗ 
gefechte von geringer Bedeutung. — An der Küfte 


Verurteilte Landesverräterinnen. des Schwarzen Meeres Ruhe, 


Kiel, 24. September. Vor dem außerordent⸗ 


Landesverrats die Witwe Handt, ſowie ihre Toch⸗ Berliner Börfe. 


Bei ruhigem Verkehr unterlagen an der Börſe die Kurſe 


bei kräftiger Aufwärtsbewegung erfolgten in oberſchleſiſchen 


haft verurteilt worden. Die Verhandlung fand Eiſenbahubedarf⸗Aktien. Ferner zeigte ſich e e 
unter Ausſchluß der Öffentlichkeit ſtatt. 


für rheiniſche Sprengſtoſſe, Cöln⸗Rottweiler und Reinmeta 
fich ſonſtigen ge 110 e elt zu Kusche a 

; ; 3 ich nach anfänglicher Abſchwächung befeſtigten. Ruſſiſche Bank⸗ 
Der Auſſtand in Niederländiſch⸗Indien. akllen ſtellten Mt etwas höher. Der Anleihemarkt war fill 
Amſterdam, 25. September. Nach dem Tägliches Geld 3 Prozent. 


„Handelsblad“ wird vom 24. September gemeldet, — — ͤ hp ͤ ͤ—ͤ— — ¾—˙“39 


Fi teien Dee ie ee Bet en e 
zun: N r telegra e am 23. Septemb.Jam 22.Septemb, 
am 20. September 300 Aufftändiie Mueara Tebo drop eluszahlungen: Gelb J Brief 

angegriffen haben. Das Poſtamt iſt niedergebrannt. Newyork (1 Dollar) 5, 


43 5,50 5,47 5,49 
— 4 wi ich⸗ Holland (100 Fl.) 226 28265] 226% 1555 
Dem „Telegraaf“ wird aus Weltevreden berich⸗ auemart (109 Jronen) 1561, | 157 156], 157 
tet, daß der ganze Bezirk am Toengkal⸗Fluß in Schweden an Sronen) ER 185 1591 159 160 
Aufruhr iſt. werde Trup Norwegen (100 Kronen) 158%, | 1590, 1 1588, | 159! 
5 Es a penſendungen Schweiz (100 Franes) 1055. 1055 5 1055 105% 
vorderen Sſterreich⸗Ungarn (100 Kr.) 70 5 80 5 88.05 6905 


Franzöſiſcher Kriegsbericht. 


Bulgarien (100 Leva) 
Paris, 25. September. Im amtlichen Bericht 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
nom 25. September, früh 7 Uhr. 
769,5 mm. 
el: 0,80 Meter. 


Bom 24. morgens bis 25. morgens höchſte Temperatur: 


Wetter anſa ge. 
(Mitteilung des Wetterdienftes in Bromberg.) 


Forldauernd ſchön Wetter. 


Orient⸗Armee: Auf dem linken Struma⸗Ufer 


5 es ſich rechtzeitig Platzkarten zu den Konzerten er⸗ Höhe 1550 mit ſtarken Berluſten für die Bulgaren 
i Sehr leſener Meiſter zum Vorzugspreiſe ſichere. Im ; fi 73 
Pro Oktober konzertiert Franz Vecſey; igen Im zurückgeſchlagen. Die alliierten Truppen haben 
5 dun, 1 oolnzialnachrichten. November Frau Tan merſüngerin liaben oeh leichte Fortſchritte nordweſtlich von Florina zu ver⸗ 
St 8 11 an ne: (Stadtverordnetenſitzung.) van Endert, im Dezember das Trio Shumann— zeichnen. N 
In ÜLET Somiten 100 Mart als einmalige Felde Newest, Joan und im aher den Der amtliche Bericht von Sonntag Abend mewet 
gewährt L g d 0 Es An ſänge a N80 ⸗Brockman Ren -u. a.: Außer ziemlich heftigem Geſchützkampf ſüd⸗ 
Shire 0 ur Legung des . mmerjänger von Raatz⸗ m. Bei Voraus x. i r 
a dene 11 ben bin 0 ms 5508 an ae ln Bo ir erg 11 Mark, ſpäter = von 5 u 5 DEE von 
0 fe Ä en in Hohe von 5 N y rk. ſtaumont un ur x e ine 
So an k bewilligt. Der Betrag ſoll päter| — (Der Polizeibericht) verzeichnet heute igniſſe eee eee ie 
Bemenehe gedeckt werden. Der Einführung des keinen Arreſtanten 5 Ereigniſſe von Bedeutung auf der ganzen Front. 
f der depreiſes mit 16 Pfg. für das Halbjahr 8 5 g Luftkrieg: In der Nacht zum 24. September 
* dane i wurde zugeſtimmt. 7 „„ hhaben unſere Flugzeuge 46 Zwölf⸗Zentimeter⸗ und 
N 23. September. (Haftentlaſſung.) Der Mannigfaltiges. 4 Fünſzeyn⸗Zentimeter⸗Geſchoſſe auf die Fabriken 


gell 8 in das ent e 1 i (200 000 Mark für eine ſtädtiſche in der Umgebung von Rombach und Diedenhofen 
N Wat Senn Paturalski Aist wieder aus Schweinemäſterei).) Die Stadtverordneten geworfen. Hauptmann Beaucamps und Leutnant 
ade ſen worden. in Hanau bewilligten 200 000 Mark für die Er Daucourt find, jeder ein Flugzeug führend, heute 
f dung ) . (i113 900 Zentner richtung einer ſtädtiſchen Schweinemäſterei, ſowie um 11 Uhr von ihrem Flugplatz aufgebrochen, um 
A die ſtädtiſchen Veo nn fa Pie Di, 9 5 zur Anſchaffung von Milchkühen. 12 Geſchoſſe auf die Fabriken in Eſſen (Weſtfalen) 
15 ee 15. April 1917 ükerwiefen Wörden. (Wohin man ſchon in Frankreich ge⸗ zu werſen. Nach einem Fluge von 800 Kilometern 

fuhr aus dem Landkreiſe Allenſteinlkommeniſt.) Henrt Coulon ſchreibt im „Rappel“ ſind unſere Flieger wohlbehalten zurückgekehrt. 


1 10 1 
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Am 19. September, ſeinem 21. Geburtstage, 
ſtarb den Heldentod der 


königl. Leutnant 


Herr Paul Krause, 


Ritter des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe. 


Das Regiment betrauert in ihm einen tapferen, 

pflichttreuen und friſchen Offizier, ein leuchtendes 

; Beifpiel für feine Untergebenen und einen lieben 

Kameraden, dem ein treues, ehrendes Andenken 
bewahrt ſein wird. 


Das Yiflzierlorhs des Thorner Feld⸗ 
artillerie Regiments Nr. 81. 


Bertog, 
Oberſt und Kommandeur. 


Am 12. d. Mis. ſtarb den Heldentod für König 
und Vaterland mein lieber Mann und guter Vater, 
Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, der 


Offz.⸗Stellvertreter 


Ottomar Woinke, 


Ritter des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe. 
Thorn den 25. September 1916. 
Magda Woinke, geb. Weykam. 
Hänschen Woinke. 


Ruhe ſanft in fremder Erde! 


Am 12. September d. Is. ſtarb den Heldentod 
in Feindesland von einer Granate getroffen, unſer 
inniggeliebter unvergeßlicher Sohn und Bruder 


Richard Wöhlke 


im Inf.⸗Regt. Nr. 128, 
Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, 
im Alter von 20 Jahren. 


Thorn⸗Mocker den 25. September 1916. 


Die tieftrauernde Mutter 
und Geſchwiſter. 


g Zu früh ſchlug uns die bittre Stunde, 
ie Dich aus unſrer Mitte nahm, 
och in die Trauer tönt es leiſe: 
„Was Gott tut, das iſt wohlgetan“; 


Du ha dein junges Leben 
ürs Vaterland gegeben. 
ſchlummere janft in Frieden; 
Still von uns beweint, 
Bis des Himmels Frieden 
Wieder uns vereint. 


Zwangsverſteigerung. 
an Vienölag den 26. d. ME, 


vormittags 9 Uhr, 
werde ich in Podgorz: 


Am 23. d. Mts,, vormittags 11 
Uhr, ſtarb nach kurzem, ſchwerem 
Leiden meine liebe Frau, unſere 
treuforgende Mutter, Schwieger⸗ 
mutter, Schweſter und Tante 


Marianna 6rusztzunske, 


geb. Karaszewska. 
Thorn den 25. September 1916. 


Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


„Die Beerdigung findet am Dlens 
tag den 28. d. Mts., 4 Uhr nach⸗ 
mittags, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Sammelplag: am Gaſthaus von 
Brüggemann, 


um 11 Uhr vormittags: 
e Kiſten Zigarren 


in Thorn, Sammelplatz am Coppernikus, 
öffentlich meiftbietend verſteigern. 
Thorn den 25. September 1916. 


Boke, Gerichtsvollzieher. 


Zwangs ver ſteigerung. 
Meustag den 26. d. Mtz., 


e 11 Uhr, 


werde ich 


ein großes Plüſchſopha 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich bare 
Zahlung zwangsweiſe verſteigern. 
Verſammlung der Käufer: Mellien⸗ 


Thorn den 25. September 1916. 


Verkehr mit Leim. 


eh 7 N. N 
ie Me) eine über die Her 
ftellung, den Beſtand, und den Ber- und Valſteaßen Ece. 


brauch von Leim im Geſchäftszimmer fi g 
der Handelskammer, Leglerſtr 1, _ Knauf, Gerichtsvollzieher. Oerichtsvollzieher 


en mittlerer gerne, end, Aufpolſtern von 8 5 und 
wünscht entſpr. Beſchäftigung od. Stellung. Matratzen, Anmachen von Gar⸗ 


Angebote mit Gehaltsangabe unter . 
1827 au die Geſch. der „Preſſe“ erbeten. dinen e billig 


Gravensteina Tapezier und Dekorateur 


B. Hack enberg, 
kommt. 


Baderſtraße 2, 1 


Seubere Sthiefitelle für = lt 
. zu haben n 3, 3 en 


(Königl. preuf. er 
Die Einlösung der Qufe zur J. Klaſe 8. (234.) Lotterie 


je find zu haben. 


Am 24. d. Mts., 9 Ahr vormittags, ſtarb in Gott 
mein lieber Mann, unſer guter Vater, Schwieger⸗ und 
Großvater 


Lorenz Gatzkowski 


im Alter von 74 Jahren. 
Thorn den 25. September 1916. 
In tiefem Schmerze: 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch den 27. September 
1916, 4 Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe, Kleine Markt⸗ 
ſtraße 8, aus ſtatt. 
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5 


eigen hiermit an 


Fritz Buchsteiner un tal Christa, 
geb, Kossack. 


2 
= 


en 


Statt Karten. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme 
beim Heimgange unſeres lieben Bruders und 
Onkels, des 


Gutsbeſitzers 


Carl Pillasch 


ſagen wir hiermit unſern innigſten Dank. 
Damerau den 23. September 19165 
Im Namen der Hinterbliebenen: 


Wilhelmine Pillasch. 


Für die überaus große Teilnahme und Kranzſpenden 
bei dem Hinſcheiden meines lieben Mannes, insbeſondere 
dem Herrn Superintendenten Waubke für die troſtreichen 
Worte, dem Offizierkorps, dem Erſatzbataillon 176 ſowie 
der Muſikkapelle innigſten Dank. 


Selma Legarth und Kinder. 


hat unter Vorlegung der Loſe der Vorklaſſe 


bis zum 2. Oktober, abends 6 Uhr, 


bei Verluſt des Anrechts zu erfolgen. 


1 1 


75 
1 2 4 
zu 160 80 40 


Ag: gKauſloſe 
20 Mark 


Dombrowski, föfigl. pteuß. Lotterie⸗Linnehmer, 
Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, 


Fernſprecher 842. 
Alttauer 


Zwiebeln, h III 


ausgewogen allerbilligſt, und 


ganze Säcke 71], 13,50 und 15 Mark, hr | il | f 


ferner vorausfichtlich 
pii ä um E N 9 ſofort bei hohem Lohn zu Vau⸗ 


ein Waggon 
Verkauf zu Höchſtpreiſen. arbeiten geſucht. 


Ad. Kuss, CIIngiſtaße 7. E. Drewitz, f. M. b. H.. 


Morgen, auf dem Wochenmarkte, gegen» Maſchineuſabeil. Thorn. 


über der en. Kirche, kommt eine Ladung Eaufdurlde gesucht. 


trockene, geſunde 
J. Tschichoflos. Eliſabethſtr. 20. 


Speiſe⸗ Zwiebeln I. Tachichoflos. Elfabeihlir, 20 
aunerlälfiner. Bure 


zum Verkauf. Zentner 14,50 Mk., aus. 
geſucht, monatlich 40 M 


gewogen 6 Pfund 1 Mark. 
Cieminski, i 130, 
——— le Bahnhofs Banhhaudlung. 
Thorn, Halſptbahnhof 


Kontoriſtin 


Winde 7 Aliale n übernehme, 
mit ſchön er Handſchrift, ſichere Rechnerin, 


Kaution kann geſtellt worden, evtl. Ge⸗ 
ſchäft oder Reſtaurant zu pachten. 

geſucht. 

Nür ſchriftliche Angebote mit Angabe 
der Gehaltsanſprüche erbittet 


Gefl. Angebote erbitte unter G. 1782 
Oskar Klammer. 


an die Seele der, rad er 
1 Verkäuferin 


ſucht per 1. Oktober 
Isidor Simon, Altſtädt. Markt 15. 


Suche zum I. Oktober eine 


janbere Aufwartung 


für vormittags. Mellienſtr. 83, 3 r. 


Morgen, 
Auf dem dieb eee 


Stelenungehte. \ 


- Ein 5 


Laufburſche 


wird geſucht. Dr. W. Herzfeld, 


Bea 0 orn Moden, 


Here Mi Abukſchen 


abe ſofort 
95 Pfg.-Bazar, Eliſabeihſtr. 6. 


onzerte zum Preiſe von 11 ie 
macht werden. Von da ab gibt es nur Einzelkarten zum Pre 


— — — — 15 
9 5 
| 15 8 


E unter perſönl. Leitung des königl. Obermufitmei 


ſemützen mit Schirm) ſoll vergeben 


zur Aushilfe im Geſchäft verlangt 


Vereinigung der Pufikfreunde 


Bis 5. Oktober müſſen die Beſtellungen auf alle 5 Künftler- 
Mk. bei er Justus Wallis ge 


von 3,30 Mk. für jedes Konzert. 
Franz von Veesey 


5 eröffnet die 985 der Winterkonzerte 55 25 Oktober. 


Geheimrat Dr. Kanter. 


ge- Biltoria-Parl, 


4 Heute, Dienstag, abends 8 Uhr: 
auf 9 Wunſch nochmalige . der 


I I 0 


* * Zeueſn für die Direktoren Körner und Flo. 5 


Ssseaceeeeeseecceecee geescessczeseseset 


Ziegelei⸗Park. 


Renstag den 26. September 1916, 


nachmittags 4 Uhr: 


Großes Promenaden⸗Konzerl, 


ausgeführt von der je⸗ 
geſamten Kapelle des Erſatz⸗Vataillons Infanteri 
Regiments Nr. 61, 


S SSS SSS 


3 


iſters H. Nimtz. 

— — Eintritt pro Perſon 20 Pf. ale. 
Bei ungünſtiger Witterung Freikonzert im 80 

SHlochachtungsvoll d 

Gustav Behrend 


Tivoli. 


en den 26. September, ab 4 Uhr 1 
= Kaffee- Konzert * 


bei freiem Eintritt. 


Abends 7½ Uhr: 
Solisten-Konzert, 


ausgeführt von Mitgliedern der Erſatz⸗ 91 Infant⸗N 
— Cinttittspreis 20 Pfg. —— 


änsfäreibuns. |GpaygnsteiNd 


augendhompannie@hotn, kommt. 
Die Lieferung von weiteren 


100 Mützen (feldgraue Infanterie⸗ 


Regts 5 


werden. 

Angebote mit Tuchprobe und 
Preisaufſtellung bis zum 27. d. 
Mts. erbeten an den Anter⸗ 
zeichneten. 

Der Leiter der Jugendkompagnie. 

Maydorn, Gerberſtr. 419. 


Auntheiterin 


3 x 16: 
Sonntag den 1. Ottober 15 


Se dn 
Egmont. oe 


Lin 5 Akten vol 
een 1 15 
Aufang 71 1 


kann ſich melden. Ni freund. mil Zt, 
Anger, Sr. Theat Zentrum der Stadt, eigene te e 5 
ee | zum 1. oder 15. 10. 16. X. 1 


Preisangabe erbeten unte Preſfe . 


an die Geſchäftsſtelle der 
©. Bonatli. Bacheſtraße 


Fran Wolle jeden, 


8 ne 
oder älteres Mädchen findet dauernde den Knecht. Pan! Mein, A 
Beſchäftigung. Gärtnerei Königſtraße 2, | oder Arbeit zu nehmen, DE Den ha be. 
„Erfurter Blumenhalle“. Arbeitsſtelle böswillig v tragt Ha rt 
5 


7 0 feine Zurüdführung bear 
che 
Ein: Laufmüädchen E. Wie 
kann ſich von ſofort melden. Borfemonnale, Ei 
Gegen 


I. Cembarska, Putzgeſchäft, Baderſtr. 28. 
e eee Ausweis, am Montag, M 125 


9 und 10 Uhr, verloren, fene. 
Suche einen Laden lohnung abzugeben Err lem and 
mit angrenzender Wohnung in der Vor⸗ 
ſtadt zu mieten. Ein Münz zen⸗ At Sue 155 
Angebote mit Preisangabe u. S. 1818 von der Schillerwieſe nung abs ugeb 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. loren. Gegen Belohn 


e [Der dak der „Prelle- 
6 L. Jimmetwohnnag 


din 
gdhünd b mei ge 
vom 1. Oktober geſucht. Nähe Bromber- | „Hertha“ dle brau 
gertor, möglichſt 2 Aufgänge (Büroshal⸗ zeichnet, iſt eutlauſen. angemeſſene 


Jüngeres Mädchen 


ber). Angebote mit Preis an neter © er tet of 
Thiele. Brombergeritr. 108 3. lohnung. Nachrich t erbitt eriken he 
Suche fofort oder 1. 10 Dorin Se 18 5 57 
önſee, 
2-3⸗ Zimmerwohnung, — kalender 

Vorſtadt, mit etwas Stallung. Täglicher Aa 7 
Gefl. Angebote unter N. 1813 an die 5 3 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 2 2 3 g A 
m IE 2 & S 33 E 1 
2 möblierte Zimmer iss , ß ß 

mit Küchenbenutzung, möglicht Warm⸗ & SS 
waſſerderſorgung und Zentralheizung, ge⸗⸗ 20 27 28 6 1 
hatt, Angebote mit 1 905 unter | September] — 2 34 5 13 44 
. 1825 an d. Geſchäftsſt. d. „Preſſ“.] Oktober 910 u 2 20 3 

F 1 10 

Mopliecteß Ammer 4 % 
in der Nähe von „Tivoli“ geſucht. 25 — 42 10 1 
Buhdrucherel Franke, November = 7 15 15 17 5 

0 4 
Junger Mann Tut Privat: 10 2027 0 4 

29 1 


Mikkaggtiſch, ev. Abendbrot. 


Gefl. Angebote mit Preis unter A 


1853 an die Geſchäftsſtelle det: eher. Hierzu zweites 2 Blatt. 


126127281 — 
Degen [III 


S 


ND mE 


* 


NN Nr 


Ar. 220. 


Fur Lage in Griechenland. 
Die Zenſur der Entente. 

gen 30. „Central News“ melden vom Freitag aus 

Au Von heute ab werden Telegramme für das 


kin, MD nur der Zenfur der Entente 5 


Die griechische Zenſur it‘ abgeſchafft. 


Die revolutionäre Bewegung in Griechiſch⸗ 
Mazedonien. 

aue b. dateuterſchen Büro wird aus Saloniki be 
vallg a weitere Truppenabteilungen von Ka⸗ 
ibergeganger aus zur revolutionären Bewegung 
es gen ind. Das nationale Verteidigungs⸗ 
aus. 1 25 Bonds und Schuldverſchreibungen 
ie Zeichnungen darauf werden im fran⸗ 
dulcptquartier entgegengenommen. 

Elite. Salonitier Mitarbeiter großer Mailänder 
ten erſtmals die Möglichteit der Bil⸗ 
autonomen Staates Saloniki an. Dem 
ella Sera“ wird zu dieſer Frage aus 


ung eines 
* Sur tere d 
. 


8 5 gemeldet, die Abſicht des revolutionären 


edonie die Proklamation eines autonomen 

an Venigele unter Übertragung der Staatsgewalt 
en 1555 vorzubereiten, wird das Balkan⸗ 
enizeliſt och mehr verwickeln. Die revolutionären 
en ſind zwar nur eine geringe Minder⸗ 


heit, 
mppen. nen aber ſtark auf die revolutionären 
Neu 


traf 

autonomen bleibt, beſteht die Abſicht, von dem 
wen 3 ae agedonien, inbegriffen die griechi⸗ 
den n. an Sſterreich⸗ „Ungarn und Bulgarien 
winnt rieg erklären zu laſſen. Das Programm ge⸗ 
Serin en und wird von einigen einflußreichen 
iöfeiten unterſtützt. Sogar die Bevölkerung 
fe rn, 1 feither dem revolutionären Komitee 
neigt, ür 10 feindlich war, iſt anſcheinend ge⸗ 
von den 2 N Sezeſſtoniſtenplan einzutreten, den 


nikis, 


deſſen dard Alliierten unterſtützt wähnt. Unter: 

1 das revolutionäre Komitee die Steuer⸗ 
ünfte geriſſen und ſich öffentliche Ein⸗ 

wenter Athen laſſen. Die revolutionären Negi⸗ 
8 


5 nach Ankunft von 6000 Aufſtändiſchen 
eine Divi e Kreta, Korfu und Altgriechenland 
zugeteilt 10 Kart ſein und der Armee Sarrails 
tun Geh erden. Die Athener Militärbehörden 
närer nantend alles, um den Zuſtrom Nevolutio⸗ 
Veni nizelos oniti zu verhindern. Der Sohn 
In d wird ebenfalls in Saloniki erwartet. 
Ina dez a der Revolutionäre liegt nach 
W ge e de d eine neue Gefahr von 

chluß. en unter den Alliierten beim Frie⸗ 


Er 
a0 e grscctenraph. wird aus Athen gemeldet, 
One fahren echiſchen Häfen ſtreng bewacht und alle 
ne iffe unterſucht werden. Zahlreiche 
ken Bott ach Saloniki fahren wollten, um ſich 
ließen onären nationalen Bewegung anzu⸗ 
rden Suche 


die na 


8 
Fin nf m 4. Korps. 
von Wehe Mann mit ihren Offizieren 


5 
Motor einer efprodenen Kavaller elften Diviſion 
„Matin“⸗Meldung zufolge, am Frei⸗ bitten, a Finger von der Zenſur zu laſſen und nügendes Reſultat ergab, hat die niederländiſche 


ls die griechiſche Regierung bei ihrer 


e a 12 8 
e 


Thorn. Dienstag“ den 20. September 1916. 


Die Preſſe. 


(Zweites: Blatt.) 


—— 
— 


Deutfcher Sparer — 
iſt es Zeit! 


34. Jahrg. 


Noch baff Du Gelegenheit, Dir die Vorteile N Kriegsanleihe zu 
ſichern: billigen Erwerb, hohen Zinſengenuß, größte Sicherheit, 
bequeme Einzahlungsbedingungen, keine Nebenunkoſten. 


Schluß: Donnerstag, den 3. Oktober 


Auskunſt erteilt bereitwilligſt die on Bank, Sparkaſſe, Poſlanſtall. 


x aus Saloniki in Athen eintreffen. Diefe königs⸗ 


treue Truppe wollte durchaus nicht, wie die 
Athener „Embros berichtet, in die Gefangenschaft 
der Franzofen und Engländer gelangen. König 
Konſtantin wird die elfte Diviſion wiederherſtellen 
und dann ſelber beſichtigen „Embros. be ent den 
Anlaß, dem Korpschef Chatzopulos die vollſte An⸗ 
erkennung aller könitstreuen Sowdaten und‘ Bünger 
auszudrücken. 

Die „Times“ vernimmt aus Athen, daß die 
Mißbilligung, welche die griechiſche Regierung über 
die Handlungsweiſe von Chatzopulos, dem Kom⸗ 
mandanten von Kavalla, ausgeſprochen hat, große 
Unzufriedenheit unter der antivenizeliſtiſchen Preſſe 
hervorgerufen habe, die ihn als Helden pries und 
feierte und ihn als einen Führer en der 
ſeine Pflicht getan habe. 


Eine Anſprache des Königs Konſtantin 
a an die Rekruten. x 

„Daily News“ meldet aus Athen vom 20.: In 
Gegenwart des Königs leiſteten heute fünf Re⸗ 
krutenklaſſen den Fahneneid. Alle in Athen be⸗ 
findlichen Offiziere hatten Befehl, der Feier bei⸗ 
zuwohnen. Der König hielt folgende Ansprache: 
„Ihr habt meine Befehle zu befolgen, ihr ſeid 
meine Soldaten, meine und keines anderen. Ihr 
müßt künftig als Soldaten eueren Führern und 
durch ſie mir treu ſein. Aber Treue allein iſt nicht 
genug. Ihr müßt eueren Vorgeſetzten, eueren 
Führern und euerem König blind gehorchen. Wenn 
jeder Soldat dächte, wie er wollte, und wenn er 
glaubte, die Bedürfniſſe der Nation beurteilen zu 
können, ſo bedeutete das ein Unglück für die Armee 
und das Land. Man wird mancherlei ſagen, um 
euch zu verführen. Hütet euch vor den niedrigen 
Ausbeutern des Patriotismus. Glaubt ihnen nicht, 
denn ſie wollen eueren Partiotismus mißbrauchen. 
Sie verſuchen, unter dem Mantel des Patriotis⸗ 
mus Verbrechen zu begehen. Hört nicht ſie! Ihr 
tretet jetzt in eine Armee ein, deren Geiſt vortreff⸗ 
lich iſt, und die viele Traditionen hat. Euch wird 
dort der Geiſt der Aufopferung eingeflößt werden. 
Vergeßt nicht, was ich euch geſagt habe. vergeht 
niemals meine Worte. Seid treu, aufopferungs⸗ 
bereit und habt Vertrauen!“ 

Die Rekruten brachen in lebhafte Hochrufe für 
den König und die Königin, die im Automobil 
durch die Hauptſtraßen Athens fuhren, aus. An 
den Sympathie⸗Kundgebungen nahmen alle Schich⸗ 
ten der Bevölkerung Keil. i 


pofitiſche Cages che 


Zum Zuſammentritt des Reichstages. 
Daß der Reichskanzler am Donnerstag ſeine 


große Rede halten werde, während die Sprecher 
der Parteien erſt am anderen Tage oder nach den 
Kommiſſtonsberatungen das Wort ergreifen, glau⸗ 


ben verſchiedene Berliner Blätter als ſicher an⸗ 
nehmen zu können. Die „Tägliche Nundſchau“ 
meint, die Preſſe kann heute den Reichstag nur 


m JM 


1 


um Gotteswillen abe neuen befreienden Vesclüſſe Regierung der deutſchen vorgeſchlagen, den „Tu⸗ 


zu faſſen. 


Die Bahn zu unſerem Enderfolg ſei bantia“⸗Zwiſchenſall, 


entſprechend dem Vertrage 


trotz aller Bedrängnis und Gefahr abſehbarer als über friedliche Beilegung internationaler Streitig⸗ 


je. Das deutſche Volt ſei gewillt, ſie zu Ende zu keiten, einem 


ſchreiten in demſelben Opermut und derſelben Ent⸗ 
ſchloſſenheit wie bisher, troßdem es weiß, daß die 


internationalen Anterſuchungsaus⸗ 
ſchuß zu überweiſen. Die deutſche Regierung hat 
dieſen Vorſchlag angenommen, hält es aber nicht 


nächſten Monate die ſchwerſten ſein dürften. Aber fur möglich, daß die internationale Unterſuchung 


es kann feine ganze Kraft nur entfalten als freies 
Volk und ohne Gängelbänder. 


Zum Streit Caßmann⸗Valentin 


bringt der „Berliner Lokal⸗Anzeiger“ folgendes 
Schreiben des Profeſſors Vallentin: Zu dem Un: 
glaublichen, das der Coßmann'ſche Vertrauensbruch 
für mich gebracht hat, iſt jetzt das Unglaublichſte 
gekommen, ein Herr Hauß hat ſich gemeldet, der, 
wenn man richtig verſtanden hat, das Märchen 
vom Diebſtahl im Reichsmarineamt aus meinem 
Munde gehört haben will. Ich habe darauf nichts 
anderes zu erwidern, als was ich ſchon geſagt habe. 
So gern ich es unterlaſſen würde, in Erinnerung 
an die alte Bekanntſchaft gegen Coßmann etwas 
vorzubringen, ſo möchte ich doch zur Kennzeichnung 
der geiſtigen Atmosphäre, aus der heraus der 
fkandalöſe Vertrauensbruch begangen wurde, die 
folgenden Worte anführen, die mir Profeſſor Ernſt 
Marcks unter dem 19. September geſchrieben hat. 
Die Veröffentlichung geſchieht mit ſeiner Erlaub⸗ 
nis. Profeſſor Ernſt Marcks ſchreibt: München: 
„Ich war bei Coßmann. Er gab zu, daß ſein Vor⸗ 


gehen ſeinen menſchlichen und redaktionellen Pflich⸗ 


ten durchaus entgegen ſei. Persönlicher noch nahm 
er es im Gedanken an Ihren Vater in Ihrem 
Falle, aber die Lage ſei derart, daß er die per⸗ 
ſönlichen Pflichen zu Gunſten der höheren Sache 
habe brechen müſſen. Ich habe ihm meine rück⸗ 
haltsloſe Mißbilligung nicht verhehlt. Jakobiner⸗ 
logik, die zur Rechtfertigung jeden politiſchen Ver⸗ 
brechens führt, Vertrauensbruch. Er leugnet das 
nicht und zieht ſich auf ſeinen Märtyrerſtandpunkt 
zurück. Ich bedaure, daß der Hergang auch meine 
Beziehungen zu ihm notwendigerweiſe abſchneidet, 
denn der vielfältige überfall aus dem Hinterhalt 
iſt doch ſehr arg. Politiſcher Fanatismus, er gab 
ihn zu. Ich habe ihm geſagt und wiederhole es 
Ihnen: Einer Erwähnung all der von ihm be⸗ 
haupteten Außerungen durch ihn in meinem Bei⸗ 
ſein auf jedem Abendbeſuche erinnere ich mich 
ſchlechterdings nicht. Von einem „Diebftahl“ wäre 

doch ſicher in meiner Erinnerung etwas haften 
geblieben. Ich habe aber BEN Hauch von Er- 
innerung daran.“ 


vor Abſchluß des Friedens ſtattfinde. Die nieder⸗ 
ländiſche Regierung hat ſich mit dem Vorſchlag, 
daß dieſe Anterſuchung erſt nach Abſchluß des Frie⸗ 
dens ſtattfinden ſoll, einverſtanden erklärt. — Der 
„Nieuwe Courant“ iſt der Auffaſſung, daß die vor⸗ 
liegende Löſung der „Tubantia“⸗Frage den Nieder⸗ 
landen zwar noch keine hinreichende Genugtuung 
gibt, findet aber, daß das Erniedrigende, das in 
dem Verlauf der „Tubantia“⸗Angelegenheit für die 
Niederlande lag, jetzt unabhängig von dem wei⸗ 
teren Verlauf und dem ſchließlichen Erfolge, auf 
den die Niederlande hoffen, beſeitigt iſt. Das 
Blatt ſchreibt: Die Nachricht aus Berlin hat uns 
in der beengenden internationalen Atmosphäre 
einen Augenblick der Erleichterung gebracht. — 
„Nieuwe Notterdamſche Courant“ jagt: Es kann 
nur Genugtuung erwecken, daß Deutſchland die 
Sache vor eine unparteiiſche internationale Kom⸗ 
miffton bringen will. Es iſt das ein Entgegen⸗ 
kommen von deutſcher Seite, deſſen Bedeutung man 
nicht übertreiben ſoll, aber doch ein Entgegen⸗ 
kommen. — „Nieuws van den Dag“ ſchreibt: Uns 
dünkt dieſe vorläufige Löſung einer ſo ernſten 
Frage für unſeren Miniſter des Außern ein Erfolg. 
Es werden damit natürlich viele Leute unzufrieden 
ſein und fortfahren zu ſchimpfen, und wir hätten 
ſelbſtverſtändlichein Angebot einer genaueren Urne 
terſuchung und vollkommenen Aufklärung unendlich 
viel lieber gehabt, aber wenn man das nicht er⸗ 
ält, was man gern will, muß man mit dem vor⸗ 
eb nehmen, was mam erhält. Das gilt in dieſen 
Zeiten vor allem für einen kleinen Staat. 


Verhängung des Belagerungszuſtandes 
über engliſche Stadtbezirke. 

Aus London melden einzelne Berliner Blätter, 
daß in London, Sheffield, Glasgow, Nottingham 
und einigen anderen Städten, in denen Munition 
erzeugt wird, vor einigen Wochen der grunge, 
zuftand verkündet worden ſei. 


Das Ergebnis der nordiſchen Miniſterkonferenz 


in Kriſtiania. 
Die norwegiſche Preſſe drückt ihre Befriedigung 
über das Ergebnis der Miniſterkonferenz aus und 
unterſtreicht als wichtiges Moment den überein⸗ 


fiber die vorläufige Beilegung der „Tubantie“ ſtimmenden Wunſch, die Neutralität trotz aller 


Angelegenheit 
teilt das holländiſche Miniſterinm des Außern 
folgendes mit: Da die Auffaſſung der nieder⸗ 
ländiſchen Regierung über die Arſache des Anter⸗ 
ganges des Dampfers „Tubantia“, wie bekannt, 
nicht mit der Auffaſſung der deutschen Regierung 
übereinſtimmte und der zwiſchen den beiden Ne⸗ 
gierungen eingeleitete Gedankenaustauſch kein ge⸗ 


Schwierigkeiten aufrechtzuerhalten und die In⸗ 
tereſſen gemeinfam wahrzunehmen. Sie beſpricht 
beifällig die Ablehnung des Vorſchlages betreffend 
eine Friedensvermittlung. 


Die Heimreise der Geſandten. 

Am Sonntag Abend iſt der bisherige öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſche Geſandte in Bukareſt Graf 
CTzernin mit dem geſamten Personal der Geſandt⸗ 
ſchaft und zahlreichen Angehörigen der Nterreichih 


— — — 
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— 
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ungariſchen Kolonie im Sonderzug auf dem Stet⸗ 
tiner Bahnhof in Berlin angekommen. Nach kurzem 
Aufenthalt wurde die Weiterreiſe nach Wien an⸗ 
getreten. 

„Berlingske Tidende“ meldet aus Malmö: Die 
rumäniſchen Gejandten in Wien, Sofia und Kon⸗ 
ſtantinopel mit Gefolge, im ganzen 100 Perſonen, 
ſind Freitag Abend 11 Ahr in Malmö ange⸗ 
kommen. 5 

Generalſtreik in Newyork. 

Reuter meldet aus Newyork: Da die Geſell⸗ 
ſchaften ſich geweigert haben, den Angeſtellten der 
Eiſenbahnen und Trambahnen zu erlauben, den 
Gawerkſchaften beizutreten, haben die Vertreter von 
faſt allen Induſtrien Newyorks die Niederlegung 
der Arbeit für Mittwoch früh 8 Uhr angenommen. 
Wenn dieſer Anordnung Folge geleiſtet wird, ſo 
werden Tauſende von Fabriken und Spinnereien 
geſchloſſen werden und der Wagenverkehr, ſowie die 
Arbeit im Hafen und in den Docks aufhören. 


Die Wirtſchaftsverbände bei 
Helfferich. 


Der Staatsſekretär des Innern Dr. Helffe⸗ 
rich empfing am Freitag Vertreter des deut⸗ 
ſchen Handelstags, des deutſchen Handwerks⸗ 
und Gewerbekammertags, des deutſchen Land⸗ 
wirtſchaftsrats und des Kriegsausſchuſſes der 
deutſchen Induſtrie, um die Wünſche der Ge⸗ 
werbetätigkeit zur augenblicklichen kriegswirt⸗ 


ſchaftlichen Lage entgegen zu nehmen und die 


Maßnahmen zu beſprechen, die nach Anſicht 
dieſer Kreiſe durch jene Lage bedingt werden. 

An der Beſprechung nahmen der Staats⸗ 
ſekretär des Reichsſchatzamts, Graf v. Noe⸗ 
dern, der Reichsbankpräſident Dr. Ha ven⸗ 
ſte in und der Präſident des Kriegsernährungs⸗ 
amts v. Batocki teil. Im Laufe der mehr⸗ 
ſtündigen eingehenden Beſprechungen, bei de⸗ 
nen die verſchiedenſten kriegswirtſchaftlichen 
Fragen zur Erörterung gelangten, wurde auch 
die Frage der Kriegsanleihe berührt. 
Der Staatsſekretär des Reichsſchatz⸗ 
amts nahm dabei Veranlaſſung, die Wichtig⸗ 
keit einer ſoliden Grundlage unſerer Kriegs⸗ 
finanzen zu betonen, und teilte mit, daß er 
vor einigen Tagen Gelegenheit hatte, den Be⸗ 
freier unſerer Oſtmark, den Feldmarſchall von 
Hindenburg, zu ſprechen. „Er gab“, ſagte 
der Staatsſekretär, „mir den Wunſch mit auf 
den Weg, daß unſer Volk das Heer 
auch diesmal nicht imſtich laſſen, 
ſondern durch ſeine Beteiligung an der An⸗ 
leihe ihm helfen werde, allen Stürmen zu 
trotzen. Daran, daß dieſer Wunſch des Feld⸗ 
marſchalls in Erfüllung geht, zweifle ich nicht, 
ich erbitte aber für dieſe Erfüllung auch die 
Mithilfe der heute hier vertretenen Organiſatio⸗ 
nen.“ 

Des weiteren erörtert wurde der Stand 
und die Sicherung unſerer Volkser näh⸗ 
rung. Der Präſident des Kriegs⸗ 
ernährungsamts legte in längeren Aus⸗ 
führungen dar, daß trotz aller Schwierigkeiten 
im einzelnen die gute Getreide⸗ und Futter⸗ 
mittelernte und die günftige Entwickelung des 
Viehſtandes eine Beſſerung der Geſamtver⸗ 
hältniſſe gegenüber dem ſo außerordentlich 
ungünſtigen Vorjahr erwarten laſſe. Beſonders 
eingehend wurde der von England gegen uns 
organiſierte und in der letzten Zeit noch ver⸗ 
ſchärfte Wirtſchaftskrieg beſprochen. Der 
Staatsſekretär des Innern legte 
dar, mit welchen Mitteln England arbeitet, 
um uns nicht nur während des Krieges wirt⸗ 
ſchaftlich niederzuſchlagen, ſondern auch nach 
dem Kriege dauernd niederzuhalten. Das deut⸗ 
ſche Volk hat ſich bisher der ſchweren Probe 
dieſes in der Weltgeſchichte unerhörten 
Wirtſchaftskrieges gewachſen gezeigt. Trotz 
der vielen Millionen von Männern im kräftig⸗ 
ſten Alter, die aus den ſchaffenden Berufen 
herausgenommen find, und im Felde kämpfen, 
iſt es gelungen, die kriegswichtigen Induſtrien 
auf der Höhe ihrer großen Aufgaben zu hal⸗ 
‚ten. Unjere Felder find — trotz des Leute⸗ 
mangels — ſorgfältig beſtellt worden und 
haben guten Ertrag gebracht. Der Güter ⸗ 
verkehr auf den deutſchen Eiſenbahnen hat 
den Friedens umfang nicht nur erreicht, 
ſondern ſogar überſchritten. An der Er⸗ 
haltung unſerer Wirtſchaftskraft in dieſem 
Kriege, der die kräftigſten Arme für die Ver⸗ 
teidigung des Vaterlandes verlangt, hat die 
deutſche Frau ein gar nicht hoch genug 
zu rühmendes Verdienſt. 

Niemand kann beſtreiten, ſo führte der 
Staatsſekretär des Innern weiter aus, daß 
wir unter den britiſchen Verbrechen des Wirt⸗ 
ſchaftskrieges ſchwer leiden, daß unſerm Volke 
nun im dritten Jahre die größten Opfer und 

Entbehrungen auferlegt werden. Aber gerade 
die ungewöhnlich ſchlechte Ernte des letzten 
Jahres hat den Beweis erbracht: Wir kön⸗ 
nen nicht ausgehungert werden; 
auch unter den ungünſtigſten Verhältniſſen 
reicht unſere Arbeit auf der heimiſchen Scholle 
aus um uns — wenn auch nicht vor Ent⸗ 
behrungen und Not — ſo doch vor dem Aeußer⸗ 
ſten zu bewahren, vor der Unterwerfung un⸗ 
ter den Willen des Feindes. Auch England 
kann ſich der Erkenntnis nicht entziehen, daß 
es uns mit den bisherigen Mitteln. ſo brutal 


iſt nach wie vor entſchloſſen, 


ſie ſind, nicht zu bezwingen vermag. Es zieht 
deshalb die Schraubedes Wirtſchafts⸗ 
krieges mit allen Kräften weiter an. Es 
ſteigert die Vergewaltigung der uns benach⸗ 
barten Neutralen ins Ungemeſſene. Auf den 
Hungerkrieg gegen Deutſchland ſetzt es den 
Hungerkrieg gegen die Neutralen. Gleichzeitig 
ſieht ſich England gezwungen, ganz gegen ſeine 
Arſprüngliche Abſicht, den Krieg mit dem Blut 
der andern zu führen — die Blüte ſeiner 
Jugend einzuſetzen. Das haben ſich die eng⸗ 
liſchen Staatsmänner anders gedacht, als ſie 
bald nach Kriegsausbruch triumphierend ſich 


ſicherten Weltfriedens bleibt der Leitſtern ihrer 


Politik. 


Getreu dieſer grundsätzlichen Auffaſſung hat die 
deutſche Sozialdemokratie ihre Friedensbereitſchaft 
während des Krieges bekundet und beſtätigt. Die 
Reichskonferenz bedauert, daß dieſe Bemühungen 


bei den Gegnern nicht den erhofften Widerhall ge⸗ 


funden haben. Nicht nur daß die leitenden Staats- |; 
männer der feindlichen Mächte jeden Gedanken an 
Frieden bis jetzt ſchroff zurückgewieſen und mit 
Zerſchmetterungs⸗ und Eroberungsdrohungen be⸗ 
antwortet haben, auch die offiziellen Vertreter der 
franzöſiſchen Sozialdemokraten und der engliſchen 


rühmten, fie würden uns mit den „ſilbernen Arbeiterpartei haben ſich in dem gleichen friedens⸗ 


Kugeln“ ſchlagen und ſich im weſentlichen auf einde Sinne 


die angenehme Rolle des „manufacturing part- 3 
ner“ (des induſtriellen Teilhabers des Kriegs⸗ ı 
geſchäfts) beſchränken können. 

Aber auch wenn wir England zwingen, 
uns auch auf anderem Felde als dem des 
Geldes und des Geſchäfts zu ſtehen, ſo bleibt 
doch der Finanzkrieg gerade England 
gegenüber ein wichtiger Teil der geſamten 
Kampfhandlung. Auch hier müſſen wir gegen⸗ 
über unſeren Gegnern und müſſen wir vor 
allem England gegenüber das Feld behaupten. 
England iſt und bleibt die zuſammenhaltende 
und treibende Kraft des feindlichen Mächte⸗ 
verbandes, die Seele der gegen uns 
gerichteten Weltverſchwörung. 

Gerade weil England in ſeinem Vernich⸗ 
tungskriege von Anfang an ſo ſtark auf ſeine 
Geldmacht gerechnet hat, müſſen wir zeigen, 
daß dieſe Nechnung falſch iſt, müſſen wir 
bei der fünften Kriegsanleihe 
erneut beweiſen, daß wir von dem 
entſchloſſenſten Siegeswillen be- 
ſeelt ſind. Kein infameres und falſcheres 
Wort als das hochverräteriſche Getuſchel: „Die 
Anleihezeichnung verlängert den Krieg!“ Das 
Gegenteil iſt richtig: Wer Kriegsan⸗ 
leihe zeichnet, hilft den Krieg 
verkürzen und den Sieg beſchleunigen; 
wer aber mit ſeinem Gelde zuhauſe bleibt, 
der beſorgt Feindesarbeit. 

Von den Vertretern der Organiſa⸗ 
tionen wurde übereinſtimmend die not⸗ 
wendigkeit betont, jetzt den Kampf unter Zu⸗ 
ſammenfaſſung aller Kräfte mit äußerſter Ent⸗ 
ſchloſſenheit zu führen. Gerade weil England 
nicht nur politiſch und wirtſchaftlich, ſondern 
auch finanziell die Seele des gegen uns geführ⸗ 
ten Vernichtungskrieges iſt, gelte es jetzt in 


der Zeichnung auf die Kriegsanleihe unſere 


finanzielle Unbeſiegbarkeit er 
neut zu beweiſen und auch auf dieſem 
Gebiet unſerer Kriegsführung die Waffen zu 
liefern, deren ſie zur e 8 
gefährlichſten Feindes bedarf. 


Die Sosialdemotratifihe Kaas 
konferenz 


but in ihrer Sitzung am Sonnabend nachſtehende 
von Dr. David eingebrachte Entſchließung mit 251 
gegen 5 Stimmen (die Vertreter der Minderheit 
nahmen an der ne nicht teil) Bun 
nommen: 


Die Reichskonferenz ni, Sogiatbemotratifgen. 


Partei Deutſchlands anerkennt die Pflicht der 
Landes verteidigung. In der Überzeugung, daß nur 
durch geſchloſſenes Zuſammenſtehen in dieſem 
Kampfe gegen eine Welt von Feinden das deutſche 
Reich vor Zerſtückelung, vor politiſcher und wirt⸗ 


ſchaftlicher Knebelung bewahrt werden kann, hat 


die Sozialdemokratie ſich zu Beginn des Krieges 
in Reih und Glied mit der Geſamtheit des deut: 
ſchen Volles geſtellt. Noch immer iſt diefer Krieg 
für Deutſchland ein Verteidigungskrieg, noch immer 
gilt es, 


würden, abzuwehren. 


Wir danken unferen Brüdern im Felde, die auf err 


allen Fronten dem Anſturm feindlicher Übermacht 
todesmutig Stand halten. 
auszuharren in der 
Verteidigung unſeres Bandes, bis die Gegner zu 
einem Frieden bereit ſind, der die politiſche Un: |* 


abhängigkeit, die territoriale Unverſehrtheit und 
die wirtſchaftliche Entwicklungsfreiheit SU 


kands gewährleiſtet. Sie weiſt alle gegen das 


deutſche Reich und feine Verbündeten ene © 8 


Vernichtungs⸗ und Eroberungsziele der feindlichen 
Mächte zurück. Ebenſo entſchloſſen aber wendet fh]. 
die Sozialdemokratie auch gegen die Treibereien 
und Forderungen derer, die dem Krieg den Charak⸗ 
ter eines deutſchen Eroberungskrieges geben wollen. 


Sie verwirft grundfätzlich dieſe Politik und verur⸗ 


teilt fie auch deshalb aufs ſchärſſte, weil fie den 


Widerſtand der gegen uns kriegführenden Mächte 
ſtärkt, die Beſtrebungen der Kriegstreiber im Aus⸗ 
lande fördert und fo zur Verlängerung des Krieges 


beiträgt. 

Die Sozialdemokratie ſtellt die Wahrnehmung 
der Intereſſen und Rechte des eigenen Volkes beim 
Friedensſchluß an die Spitze ihrer Kriegsziel⸗ 
forderungen. Sie fordert aber auch die Beachtung 
der Lebensintereſſen der anderen Völker in der 
Überzeugung, daß nur ein folder Friede die Ge⸗ 
währ der Dauer in ſich trägt. 


europäiſchen Staaten auf dem Weg zu einer 
engeren Rechts⸗, Wirtſchafts⸗ und Kulturgemein⸗ 


hart zu führen. Das Ideal eines dauernd ge 


ſchwere Gefahren, die unſerem Lande 
drohen und die Arbeiterschaft nicht zuletzt treffen Au 


Die Sozialdemokratie 


. Die Sozialdemo⸗ 
kratie tritt für alles ein, was geeignet iſt, die 


immer SiS en 


demokratie e ſich cs daß fie zu ihrem ge 
Lande ſteht, zur Mitſchuldigen an einem angeb⸗ 
lichen „überfall Deutſchlands 


zurück, n Deutschland war infolge der allge⸗ 
meinen Mobilmachung Rußlands vom 31. Juli 1914 
aufs ſchwerſte bedroht. 


Durchdrungen von der Überzeugung, daß die 
gemeinſamen wirtſchaftlichen und kulturellen In⸗ 
tereſſen der arbeitenden Volksmaſſe aller Länder 
auch in Zukunft den Kampf gegen dapitaliſtiſche 
Ausbeutung und Unterdrückung in enger Fühlung⸗ 
nahme mit einander führen müſſen, halten wir den 
Wiederaufbau einer arbeits⸗ und BE 
ſozialiſtiſchen Internationale für notwendig. Die 
Reichskonferenz billigt darum das Beſtreben der 
deutſchen wat; die zerriſſenen Fäden 
wieder zu knüpfen. \ 


Indem die deutſche Sozialdemokratie die Ver⸗ 
antwortung für die Verlängerung dieſes Wiens | 
mit ſeinen unermeßlichen Opfern an |: 
und Kulturgütern denen zuſchiebt, die ſich einem 
baldigen Frieden widerſetzen, ſpricht ſie die Hoff⸗ 
nung aus, daß in allen beteiligten Ländern ein 
wachſender Wille der breiten Volksmaſſen auf Be⸗ 
endigung des furchtbaren Blutvergießens ſich 
durchſetzt. 


Von der deutſchen Regierung der fordert fie, 
daß fie unausgeſetzt bemüht iſt, dem Kriege ein 
Ende zu machen und dem Volke den langerſehnten 
Frieden wiederzugeben. 

Ferner billigte die Reichskonferenz u. a. die 
Bewilligung der Kriegskredite durch die ſozial⸗ 
demokratiſche Reichstagsfraktion. 


Über die Zuſammenſetzung der Konferenz teilt 
die „Chemnitzer Volksſtimme“ mit: Oſtpreußen 5 
Minderheitsvertreter; Weſtpreußen 3 Mehrheits⸗ 
vertreter; Pommern 2 Mehrheitsvertreter, 2 Min⸗ 
derheitsvertreter, 3 Delegierte unbeſtimmt; Achte, 
wig⸗Holſtein 12 Mehrheitsvertreter; Schleſien mit 


ein oder zwei Ausnahmen nur Mehrheits vertreter; 


Berlin Minderheit; Provinz Brandenburg Mehr⸗ 
heit; Provinz Sachſen, Bezirk Magdeburg Mehr⸗ 
heit, Bezirk Halle Minderheit; Hamburg Mehrheit; 
Lübeck Mehrheit; Bremen Minderheit; Hannover 
und Weſtfalen jaft ausnahmslos Mehrheit; Nieder⸗ 
rhein 8 Minderheit, 3 Mehrheit; 
Mehrheit; Heſſen⸗Naſſau überwiegend Mehrheit; 
Bezirk Frankfurt überwiegend Minderheit; Groß⸗ 
Herzogtum Heſſen mit Ausnahme von Gießen, 
Friedberg und Offenbach Mehrheit; Baden und 


Württemberg Mehrheit; Nordbayern Minderheit, 


das übrige Bayern Mehrheit. 


provinzialnachrichten. 


i Culmſee, 24. 8 Verſchiedenes. n 
der Siege pls Kirche fand as bie hun 
des Herrn Pfarrer Ahlemann durch 5 Super⸗ 
intendenten Wußte an s Thorn ſtatt. — Hoffnu 

volle Burſchen Geinen die 14 und 11 1 Jahre ken 
Sohne des Ar s Oſtro zu werden. Si 


appſtädt ein und ſtahlen 108 Mark. Von dem 
de hatten ſie bereits 53 Mark verjubelt, als ſie „ 
nig wen eue De be under Jobe 
ri niker nn 
Pohl, der auf einem Moto „ das er in n 
growitz geſtohlen hatte, durch Culmſee fuhr. 
n Krotoſchin, 24. Sept Exſtickt. — Be 
N Hr Gasve b Hier Der 


Fe 
in den Beſitz des 
ait über 


Beſtenlungen 


9999 unſere Zeitung „Die Preſſe“ für das 
4. Vierteljahr 1916 werden von ſämtlichen 
kaiſerlichen Poſtämtern, den Land⸗ und 
Ortsbriefträgern, für Thorn Stadt und 
Vorſtädte in unſeren Ansgabeſtellen und 
in der Geſchäftsſtelle, Katharinenſtraße 4, 
entgegengenommen. „Die Preſſe“ koſtet 
2.50 Mark für das Vierteljahr, wenn ſie von 
der Poſt abgeholt, und 42 Pfg. mehr, 
wenn ſie durch den Briefträger ins Haus 
gebracht werden ſoll. In Thorn Stadt 

und Vorſtädten koſtet ſie ins Haus gebracht 

vierteljährlich 2.75 Mark, von den Ausgabe⸗ 
ſtellen und der Geſchäftsſtelle abgeholt 2,25 M., 
monatlich 80 Pfg. 


Rheinprovinz 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 28. September. 1915 Zuſam⸗ 100 
menbruch der ruſſiſchen Offenſive in Wolhont 95 
1914 Einſtellen des Feuers ſeitens der füdlich v 
Verdun e Sperrforts. 1911 Entf 
italieniſcher Krieg⸗ſchiffe gegen Tripolis. 1 
oe Graf Ernſt zur Lippe⸗Bieſterfeld. 5 

uiſe N Gelten Mundt), Delannie hte 
ſchrifthtellerin. — } Roderich Benedir, berühn x. 
deutf er Luſtſpieldichter. 1870 * König Chrif ſtian 2" 
von Themen. 1815 Heilige Allianz rie 
Oſterreich, Preußen und Ruf 19 8 1759 

E von Wartenburg, berühmter Heerführer. 


Thorn, 25. September 1916. 
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zeitigen Stande d 6 e gde 42 gründe, 746 pultkten d e der de guten deut- unternommen hatten, erhielten von der Straf- entſetzte Geſicht des Minifterpräfidenten fügte er 
Ger Einfluß der RS auf dieſem ſchen Ausdruck zugunſten des fremdſprachlichen ver⸗ kammer die verdiente Sühne. Die 35 Jahre alte hinzu: „Ja, erinnern Sie ſich denn nicht mehr? 
voice ſich im allgemeinen unter Abſtandnahme nachläſſigt. Nicht um eine Bedeutſchung handelt es Ehefrau des Schloſſers Klara Völker, deren Mann Wir nahmen doch beide an der Schlacht von 
beſch Jwangsmaßregeln auf gütliche Einwirkungen ſich recht eigentlich in dieſem Sinne ſondern um auf dem franzöſiſchen Kriegsſchauplatz kämpft, er⸗ Azincourt teil, allerdings nur bei ihrer Wieder⸗ 
beletänken muß. Aber die aufklärende Arbeit, die eine Anterlaſſung des Gebrauches zu Unrecht einge⸗ hielt 1 Jahr und 3 Monate, die 30 Jahre alte un⸗ gabe auf der Bühne des Theaters in S 0 
Furt ‚leit Jahren geleiſtet worden iſt, und der bürgerter fremdſprachlicher Ausdrücke. Den Ber: > iderin. Gertru 5 Mo⸗ ae Wi n Sydney. 
855 die Kriegsereigniſſe geſtärkte Sinn für alles waltungsbehörden mit ihrem großen Einfluß auf verheiratete Schneiderin Gertrud Herwig 10 Mo⸗ a 
5 erländiſche, Hand in Hand mit der verſchärften allen Gebieten des täglichen Lebens bietet ſich volle nate und die Witwe des Fabrikarbeiters Wicker, nmRAmnmin 
behördtung gegen die Fremdtümelei, haben ſolchen Gelegenheit, ſich hier durch Beiſpiel und Rat vor⸗ deren Mann in Frankreich den Heldentod erlitt, 
werde lichen Einflüſſen den Boden bereitet. Sie bildlich zu betätigen. 4 Monate Gefängnis. 
1 n daher in weiten Kreiſen Verſtändnis finden — (SHerabſetzung der Kriegsbeſol⸗ (3wei Kurioſa ruſſiſcher Städte⸗ 
bonner der Beſorgnis von einer amtlichen Be⸗ dungen.) Durch kaiſerliche Kabinettsorder wer⸗ „8. 1 
Gewerbe ung nicht zu leiden haben. Für einzelne den große und einſchneidende Herabſetzungen in der bilder) hat der Krieg geſchaffen. Ein Peters⸗ 
Bezeichner in denen der Gebrauch fremdländiſcher Kriegsbeſoldung der Offiziere und Offizier⸗ burger Vorort iſt in eine Chineſenſtadt umge⸗ 
ers hungen im inneren Geſchäftsbetriebe beſon⸗ſſtellvertreter bekanntgemacht. Für die wat. wandelt, um die zahlreichen Kulis unterzubringen. 
Fachverbgewurzelt iſt, ind ſeitene der beteiligten ren Gtelten erfolgen zumteil weſentliche Ermäßi⸗ die Kiewer Stadtverwaltung beſchloß wegen 
ant lle dande weitere Liſten aufgeſtellt worden, die gungen, ſo wird für den Kriegsminiſter die monat⸗ d Is den Einf Kane = df 
ee der fremden Fachausdrücke geeignete deutſche liche Dienſtzulage um je 1000 Mark, für die kom- Plerdemangels den Einkauf von Kamelen für die 
weile RR in Vorſchlag bringen. Dies iſt beiſpiels⸗ mandierenden Generale um je 650 Mark, die Divi⸗ ſtädtiſche Holzzufuhr. 5 
das Gen Fall für das gefamte Webſtoff⸗Fach, für ſionskommandeure oder Offiziere in ähnlichen Stell (Vom Choriſten zum Miniſterpräſi⸗ 
triebe Fir das n re e 15 ungen um je 150 Mark herabgeſetzt. a denten.) Der in letzter Zeit viel genannte 
Bühnempefen n Jtähere — (Zulafjung des Krammetsvogel⸗ auſtraliſche Miniſterpräſident Hughes, der ſich 
bei ſeinem letzten Beſuch in Frankreich und Eng⸗ 
land als glühender Anhänger des Kampfes gegen 
die Barbarei in zahlreichen Bankettreden ſo beredt 
legitimiert hat, war in ſeiner Jugend Schauſpieler, 
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Trusttrel \ Trustfrel 
„Unsere Marine“ 


Zigarette 


27 Pfg. 


unſchwer 0 8 

ESS en ‚ben. Allgemeinen Wen Sprach⸗ fanges mittels Dohnen.) Seit 1908 war 
uch wird As Zweigvereine zu erfahren ſein. der Krammetsvogelfang mittels Dohnen verboten. 

zur Au Poligeipräfident in Berlin ſich gern Um auch den Krammetsvogel, deſſen Fang in ein⸗ 

zelnen Gegenden eine nicht unerhebliche Bedeutung 

hat, der Ernährung zuzuführen, hat der Bundegrat 

eine Verordnung angenommen, durch die die Lan⸗ 


kuskunft bereitfinden. Der amtliche Einfluß 
Su diefem Gebiete würde jedoch nur eine, freilich 
wichtige Seite des öffentlichen Lebens berüh⸗ 


ren, wollte er bei i f hartse d in Schauſpiel ten Grades. N 1 7 1 

leben ei der Einwirkung auf das Geſchäſts⸗ deszentralbehörden ermächtigt werden, den Kram⸗ und zwar ein Schauspieler zehnten Grades Noch einschließlich Kriegsaufschlag 

halb desen a Selle 1 W mentsvogelfang mittels Dohnen in dieſem Jahre vor wenigen Jahren wirkte er im Theater von — — ne gungen 

der tgehende Gelegenheit 155 DE 5 Mein een wieder zuzulaſſen. Sydney als Mitglied des Chors in einer Oper 

deücdeuſchen Sprache von fremdländiſchen Aus⸗ — — Er „Heinrich V.“ Vor einigen Tagen wurde er un⸗ Trotz Steuererhöhu 
en und Beſtandteilen gerichteten Beſtrebungen vermutet hieran erinnert, als er ſich in einem ng 


lien zu fein. Es ſoll hier nicht einer blinden 
was ung alles deſſen das Wort geredet werben, 
fremde Tudwie undeutſchen Urſprungs zu ſein oder 

Beſtandteile zu enthalten ſcheint. Es muß 
Fällen echnung getragen werden, daß es in vielen 
dem 5 nicht möglich ſein wird, einen nicht nur nach 
Sprachgefüßlichen Inhalt, ſondern auch nach dem 

gefühl weiter Kreiſe vollgiltigen Erſatz an 


behalten unsere Zigaretten ihre 
alten anerkannten Qualitäten] 


7 „41 
Mannigfaltiges. Reſtaurant befand und ſich den Kopf darüber zer⸗ 
(Eisbärenfleiſch), das Pfund zu 1,50 Mk., brach, wer ein neben ihm ſitzender Offizier ſei, den 
lommt, nach der „Voſſ. Ztg.“, zurzeit in Weiß⸗ er genau kannte, auf deſſen Namen er ſich aber 
waſſer in der Oberlauſitz zum Verkauf. | nicht mehr beſinnen konnte. Schließlich ſtand er 
(Drei würdeloſe Frauen) aus dem auf und wandte ſich mit der Frage an den Herrn: 
Kaſſeler Vororte Harleshauſen, die zu franzö⸗ „Verze 


eee eee ttt igen BSR REES 


Georg A.Jasmatzi, Aktiengesellschaft & 
ihen Sie, haben wir uns nicht ſchon einmal SuM | 
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Juſammenſtellung 


der für die Lazarette und die Erfriſchungsſtelle des Hauptbahnhofes in Thorn im Kirchſpiel 
. Gurske am 14. Auguſt 1916 geſammelten Liebesgaben: 


— . . —————— 


D⸗Lotterie 


zugunſten der allgemeinen deutſchen Peuſionsanſtalt für 


Lie, le Bu a Sa RETTET Sr Lehrer und Lehrerinnen. iz n 
N. Ortſchaft Geld | Gemüfe Obſt 1 Verschiedenes RR 5 
91° | Sag] enten, Pert Ge- Ziehung am 3. und 4. November 1916. Hindenburg⸗ 

1 E 6633 Gewinne im Geſamtbetrage von Mk. 9 
Thorn u. Gurske 25,.— 108 3 5 5 14 2 oO 0 OO 0 a Seppel te 115 nz 
2—5 Schw a wi Be reichiſchen Kaiſers, den Bildniffen des 
arzbruch 63,40 207 3 2 5 deutſchen Kaiſers, des bayriſchen Königs, 
& Is 52 Gurten f bar ohne Abzug zahlbar. des fächſiſchen Königs, des deulſchen Kron⸗ 
. moin — 2 — 1 an Hotofade Gewinn⸗Plan: prinzen, dem seen von Müller 
— Neubruch⸗Breitenthal 21,95 73 4 — — | — 7 Tauben. Hai 1 Beet 38 0 000 a Berne: Bionardrlahehundert-Qubis 
guptgewinn u „8 15 „Otto gen, . 
5 Noßgarten 18,85 29 2 — 2 2 [3 Würſte. 1 5 0 0 „„ „10000 M. leutnant, 9 te 

Wieſenburg 2 2 3 6 % Brot, 10 Gewinne zu 1000 Mk.. 10000 Mt. Als neueſte Prägung; 

e N a 2 Pfund Glumfe 20 Gemine zu 100 ur . 10000 u Mackensen 
2 Ziegelwieſe 20,5 — — —4— 100 Gewinne zu 190 ul. . . 10000 Mk.] Aare nee ee ohen 
NS | Gurte 74. 216 | 15 Gurken 13 7 50 Algerren | 500 Saunen 10 2 = „ 19 100 5 Jedes Stück mit 5,00 Mt. zu haben im 
he as) dee 8 5 Lotterie⸗Kontor Thorn 
963,55 e Lü, „ Re Wir : laren b n flo 1200 Gewinne au 10 Mi, = a Zen 12.000 Mi, Katharinenſtraße 1, Ecke Wilhelinsplatz, 

; 67 Gurten ne reiß kita, SAGTE, af 4800 Gewinne zu 5 ME — t 23000 Mk. Bernipreiher 842. 
6633 Gewinne 200000 Mk. 


ſchneidert, 


wer das Favorit⸗ 
Moden⸗Album (Pr. 
80 Pfg.) und die 
Favorit⸗Schnitte ber 
nutzt. Sie ſind die 
am meiſten geſchätzten 
in der Frauenwelt und 
ih in Zeiten allgemeiner 
N ar 
zu empfehlen. Jugend⸗ 
Moden Album und 
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1 erwfiehlt zu mäßigen Preiſen 


aden Nach, 


Seifen 
ab 
2 ER en 


daunſtiges A ıgebof! 


en 
; stag und Mittwoch verkaufe 


15 Haubennetze 


echtem 
ig, bei 6 Sie eo e per Stück 65 


Nur Baumaße 24. 


Zigarren 
digaretten 1. Shagtabal 


‘ empfehle no 


ie N ſehr preiswert. 
Hard Thürmann, Stettin. 


e Je 
* 


D 
the; rnruf 1063. 
Voſtt 92 sr IT Mar kan 


Borto froße, hart 
eto frei per ach i 


SAnsegrau, Aebden Bpr, 
epflückte, 


öne & 
Moe J Img birne 
e 


Billig Füht 


zum Anfahren von etwa 1000 Feſtmeter 
Rundholz aus Jagen 1 un 
nach Bahnhof Ottlotſchin ewa 1 km 
Entfernung, ſtellt ſofort ein 


E. Hoffmann, Baugeſchäft, 


Thorn⸗Mocker, Lindenſtr. 26. 


Lacke und Delfarben, 


trocken und ſtreichfertig, Firnis, Lacke 
und Pinſel empfiehlt 
Hugo Clans, Seglerſitaße 22. 


all 


= 


Bromvergerſir. 41, Brombergerſtr. 35 
und Fiſcherſtr. 36, beabſichtige ich preis» 
wert zu verkaufen. Kaufluſtige bitte bei 
mir anzufragen. RN. Uebrick. 


Gartengrundſtück, 


5 Wohnungen, 2 Morgen Land, ſchöner 
Obſtgarten, tadelloſe Gebäude, fortzugs⸗ 
halber bei 5000 Mark Anzahlung, Reit 
bleibt ſtehen, für jeden annehmbaren Preis 
zu verkaufen. Angebote unter W, 1824 
an die Geſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“. 


Mein Grundſtück, 


ungefähr 14 Morgen Wieſe u. Ackerland, 
Gebäude mit Obſtgarten, bei kleiner An⸗ 
zahlung billig zu verkaufen oder mit einem 
Mietshaus zu vertauſchen. 

Zu erfr. in der Geſchäftsſt. d. „Preſſe“. 


Nußbaum⸗Büfett, 


Bettgeſtelle mit Matratzen, Bücherſchrank, 
Paneelſopha, eichene Herrenzimmer⸗Ein⸗ 
richtung, Nachttiſche, Nachttiſch mit Spiegel, 
Schreibſekretär, Spiegel, Krankenſtuhl u. 
a. m. zu verkaufen. Bacheſtr. 16. 


f Aindefpoungen 


moderner Art, fteht zum Verkauf. 
Wo, ſagt die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


3 Gashronen, 2Peiroleumlamp, 


zu verkaufen. Näheres 5 
Brombergerſtraße 66, part. 


Regulator, 


guterhalten, billig zu verkaufen. 
Schuhmacherſtraße 24, 3 Treppen. 


1 faſt neues Opernglas 


(Perlmutt) zu verkaufen. 
) Waldſtraße 35, 1 Treppe. 


Ai Guide, 


fa rde cha tag aße 


iſt preiswert zu verkaufen. 
Breiteſtraße 44. 


Sthaufenſter (Saseinricht.) u. 
2 Peltoleum⸗Hängelampen 


zu verkaufen. Gebr. Prager. 


Guferhultener Fashochet 


mit Bratofen billig zu verlaufen. 
Strobandſtraße 2, ptr. 


2 Kub⸗Furſen, 
7 Läuferſchweine, 
12 Gänſe, 


10—12 Pfund ſchwer, verkauft 


Mönnig, Bahnhof Wibſch. 


Sutingende. Frettchen 


au verkaufen. Rayonſtraße 2. 


ehtauchker Sattel, 


guterhalten, preiswert zu ver⸗ 
kaufen. Zu erfragen in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Pappeſholz 


hat billig abzugeben 
„Ballhaus Ferrari“, Podgorz, 
Telephon 572. 


Heu 
au verkaufen. Blücherſtraße 18. 


Nudelabfälle 


verkauft Nudelfabrik. 


e 30 kanfen geſucht 5 
baden noch gut era waf« 
Difiziersmantel 


(kleine Figur) ſ. z. kaufen. Angebote un. 
ter ©. 1828 an die Geſch. der „Preſſe“. 


Jagallinte, 


ahnlos, zu kaufen geſucht. 
Wage an 20 1 Tr., rechts. 


Gut erh. Waſchmaſchine 


(Schmidt) zu kaufen geſucht. 
Angebote unter D. 1829 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Preis des Loſes 3 Ml. 


0 0 0 0 2 


einſchließſich Reichsſtempel, Poſtgebühr und 
Lifte 30 Pf. Nachnahme 29 Pf. teurer, 


Beſlellungen erfolgen am beſten auf dem Abſchnitt einer Poſtanwelſung, die 
bis zu 5 Mark nur 10 Pf. koſtet und ſicherer als ein einfacher Brief iſt. 


Dombrowski, lönigl. Lollerie-Einnehner, 


Katharinenſtr. 1, Ecke 
Zu kaufen geſucht 


3 gebrauchte, guterhaltene Lampen oder 

Kronleuchter für elekteiſches Licht. 
Angebote nebſt Preisangabe unter N. 

1799 an die Geſch. der „Preſſe“. erbelen. 


Kaufe getragene Jamen⸗ 
und Kinderkleider 


Neuſtädtiſcher Markt 25, im Keller. 


Wopuungönngehae Y 


Laden, 


bisher Ressel & Co., Manufaktur⸗ 
waren, vermietet zum 1. Januar 1917 


A. Stephan. 


Bank- und Büroräume, 
Lagerkeller u. Speicherräume 


von ſofort zu vermieten. 
Max Pünchera, Brüdenitr. 11, ptr. 


3. Zimmerwohnung 


vom 1. 10. zu verinieten. 
Heiligegeiſtſtraße 11, 2 Tr. 


3 zimmer mit Zubehör 


zu vermieten. 
Auskunft Brückenſtraße 10, pir. 


Wohnung. 


2 gr., helle Zimmer, Küche u. Zubehör, 
elektr. Licht, Gas, ſofort od. ſpäter Sa 


Zu erfragen, Gerechteſtraße 5, 1, l. 
1. Stube r 
Zu erfragen Araberſtraße 14, 1 Tr. 


Stabe und Küche, part., zu vermieten. 
Strobandſtraße 24. 


Wohnung zun 7 immer 


vom 1. Oktober zu vermielen; Fiſcherſtr. 
36, 2 Tr. Zu erfragen bei ) 
R. UVebrick, Brombergerſtr. 35 a, 1 


Die von Herrn Hauptmann Stollenz fett 
3 Jahren innegehabte Wohnung, beſtehend 
aus 6 gr. Zimmern, großer Veranda, 
Gärtchen, Bad, Gas u. elektr Licht und 
reichl. Zubehör, iſt vom 1. Oktober 1916 
zu vermieten. Talſtra 


Be 24, 2 Tr. 


Thorn, 
Wilhelmsplatz, Fernſprecher 842. 


I hedensmillelGesiäl 


Wein und Bierſtuben 


in Thorn zu verpachten. 
Näheres durch 


L. Dammann & Kordes, 


Thorn. 


2⸗ Zimmerwohnung, 


modern eingerichtet, in beſter Lage Brom⸗ 
berger Vorſtadt, zu vermieten. 
Bangeſchäſt M. Bartel, 
Waldſtraße 43. 


Mellienſtraße 116 b 


tube mit Küche 


zu vermieten. 
Nitz. Mellienſtr. 61, 2. 


Zimmerwohnung 


mit Gas fortzugshalber gleich zu vermieten. 
Graudenzeritraße 80, 1. Etage. 


Frelldliche Wohung 


(2 Zimmer, Zubehör, in Bornſtraße, Klein⸗ 

kinderhort) zum 1. Oktober zu vermieten. 
Auskunft bei 

Blarrer Heuer, Bergſtraße 48. 


2 gut möbl. Zimmer 
(Klavier) u. Küche, bezw. Küchenbenutzung, 
zu vermieten. Breiteſtr. 6, 2 Tr., r., 

Eingang Mauerſtr. 


1 Fochgelegenheſt und 

9 Höbl. Amer, Burſchenſbe vom 
1. Oktober zu vermieten. 

Kirste, Friedrichſtraße 14. 


Möbliertes Zimmer 


mit voller Peuſion vom 1. 10. zu ver- 
mieten an beſſeren Herrn. 
Zu erfragen in d. Geſch. der „Preſſe“. 
7 mit Badegel. 
Möbl. Zimmer zu vermieten. 
Friedrichſtr. 14, 3 Tr. l. 


Ein gut mäbl. Borderzimmer 
mit ſep. Eing. zu vermieten. 

Brückenſtr. 16, partr. 
N. 58. Id N.. b. Gerechteſtr. Fa. pte. 


Keller als Lagerraum 


zu vermieten Brücken e 10. 
Aus kunſt parterre. e 


LUNGEN 


und Halskranke. Verlangen Sie 
kostenl. Prospekt über bewährte 
#3 Helimethode ohne Berufsstörung. MM 
# Sanitätsrat Dr. WEISE, } 
B Wilkeimstr. 38 


‚Berlin 


25 


Atmäbl. Zimmer mitchas zu bern. 
Gehrke, Friedrichſtr. 10-12, 1 Tr., r. 


Mob Wohn u. Schlafaim. m. Balkon 
u. ſchöner Ausſicht von ſof. zu verm. 
Zu erfr. in der Geſchäftsſt. d. „Preſſe“. 


Möblierte zimmer zu 16 25 ll 
ſofort zu vermieten. Strobandſtr. 20. 


Far ene Tas bel 
Möbl. Wohnung, arsceng, 


fofort zu vermieten. Tuchmacherſtr. 26. 


MON. din Bar 
Gut mähl, Ammer (elehte. Lich 


zu verm. Brombergerſtr. 14, 2 Tr., I, 


Mobl. Wohn⸗ u. Schlafzimmer 


zu vermieten. Talſtraße 29, part. 
2 gut möbl. Parterrezimmer an 1 
bis 2 Herren zu vermieten. 
Brombergerftraße 16. 


Gut möbl. Zimmer in vermieten. 


Mellienſtraße 101, linker Aufg., 2. 


2 neu möbl. Zimmer, 
Wohn- und Schlafzimmer, mit 2 Betten, 
Klavier, Schreibtiſch. Gas, Bad u. Küchenb. 
in Mocker, Nahe der Stadt, ſof. zu verm. 

Wo, ſagt die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 
Be Waslehne ohne Bürg. auf 8 
Schuldſch., Wechſ., Wertpapiere uſw. 
und Ratenabzahl. E. Hancke, Berlin W 57, 
Frobenſtr. 18. Rückp. Hunderten ausgez. 


Lose 


zur Geldlotterie zugunſten der als 
gemeinen deuiſchen Peuſtonsauſtalt 
Lehrer und 8 
Ziehung am 3. und 
6633 Gewinne im Geſamtbetrage von 
200 000 Mark, 3 75000 


königl. preußiſcher Lotterie⸗Einnehmer, 
Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelms⸗ 


Ss dieser ſchweren und ernſten Zeit, ageven von b Sprse| D ER 2 Ni A n, i BT 
den, d deutſches Weſen, deutſche Art und Sprache 5 I. eu 
ein Han br e 15 et es ſich, dafür zu ſorgen, daß dieje dur Audi im ne jeder f 85 © 
Wahrzeichen deutſchen Volkstums uns erhalten bleiben. 5 
We gehört, daß jeder Deutſche ſich dieſer Pflicht voll und Rud. Schilling, 3 0 19 a a te 58 f el f 


ganz bewußt ift und ernſthaft mithilft, alles das auszumerzen, & et 26. 
was der Reinerhaltung deutſchen e n 20 a e TEE 1 5 minder hell wie die von 1813. Aber die Zeit iſt 10 
Darum: fort mit allem Fremdländiſchen aus Sprach nicht nur Gaben mehr genügen, nein, wo Opfer zu bung 


Schrift; läutern wir fie von fremden Schlacken und Eindring⸗ HSGeeesessees sees e iind. Der Strom gemünzten Goldes fließt nun ſchwäge 
lingen. Schwere prima rumäniſche doch der Goldſchatz der Reichsbank braucht zur Hebung d 
Ich wende mich an das geſunde deutſche Empfinden aller & 5 2 deutſchen Geldeswerts dringlich ſtärkeren Goldzuflu 


uß. 

0 1 ſtellen 
garde ae obe ee wi een Maſchinen. Motoren, 7 ee. Sich ans e pen nen 
ee deen en en nach Wien Innamo- Iylinderble, © ; Wir rufen allen, die Goldſchmuck ihr eigen nennen, 1010 

Gebt den Schmuck dem Vaterlande, auch wenn E it! 
Maſchinen⸗ u. Wagenfett 


der Daheimgebliebenen beiſpielloſe Gebefzeubigtet 


zu bereiten. & 

Der kommandierende General. das Stück als Andenken ans Herz gewachſen 
empfiehlt, ſolange der Vorrat reicht, 3 O pfert es! ! 
® 
® 


Wagner, Generalleutnant. 
F Bringt den 5 vom kleinſten Kinderohrring bis 


Eltern! Schenkt Euern Kindern 
Seglerſtraße 31. Telephon 59. 3 andere, auch Juwelen, Perlen, Diamanten tut von Euch un 


Kriegsanleiheſparbücher aer 


| ! 0 ti i njerem Siege! 
. ĩ RE ag 


bezahlt, Eure Opferfreudigkeit Euch verbrieft! 

Die Annahmeſtelle für Goldſchmuck befindet ſich 155 
Thorn und Umgegend in den Räumen des Handelskamme 
Seglerſtr, Nr. 1 und iſt vom 20. September ab tägli 
außer Sonntag — von 10 Uhr bis 12 Uhr geöffnet. 9 

In Culmſee wird eine Goldankaufshilfſt ſtelle in d net 
Räumen der Reichsbanknebenſtelle am gleichen Tage eat 
werden. 

Thorn den 15. September 1916. 


Der Ehrenausſchuß. 


Oberbürgermeiſter Dr. Haſſe, Vorſitzender. 


Parker Ahlemann⸗Culmſee, Stadrat Aſch, Frau Aſch, ned 


Inſpektor Biewald, Generalleutnant Broſi „ K 
nehmen wir bis ein . den 5. Sttober d. 38. entgegen. en ann ge elne Fee deen Bern 


e 
Rentner Hartmann, Bürge meer W ich⸗Culmſee, Frau 50 1 


zur gewichtigen Kette herbei, entäußert Euch des i ale 


e Geſcht äft, nur den Ehering behaltet als einzigen Schmuck! 


559 996 


des! 


Rektor Heidler, prakt. Arzt Dr. Horſt, Kaufmann Hozalowe,, 
a Seminardirektor John, Geh. Studienrat, Ghmmartalbirertoe Dr. Kam e, 
i 98 Landrat Dr. Kleemann, Rittergutsbeſitzer Koerner, Rektor ie 
N f Rittergutsbeſitzer von Kries, Bürgermeiſter Kühnbaum, Kaufmann 70 oem! 
ER. [Frau von der Landen, Oberlyzealdirektor Dr. Mar del 
Be s Clan Model uwe e ehe ne leg, Fe D g 
au Model, Juwelier Nieho arrer Rogacki, Rabbiner Dr. Ro 
Fernſprecher Culmerſtraße 17, che Theaterplatz. Lu Landgerichtspräſident Schhnffelpfennig, 9 Bankvorſtand Sen 


Profeſſor Semrau, Handelskammerſyndikus Voigt, Senne 


Zeichnungen Maurergeſellen 8 0.0 


und 


A Hall: Abeiler | 
neuen Kriegsanleihen sont bone 


Baugeſchäft. 
5 4. September bis 5. Oktob tags 1 r, da r 
SED En "Drigitielbedinyungei Er en | 1" Denlergehilfen 


Norddeutsche Creditanstalt, ee 


1 Gi tet ein = 3 
Fernruf hr. 171, 151. Filiale Thorn. Breitestrasse 13. 55 * ae RER 
r ARTE Heize 0 


zeichnungen | auf Dale mein ee fofort 
> 3 | . — uhn. 


= a 


p Nascihnenfabri E. Drewil, 3 


auf 4 0 
5% Deutſche Neichsanleihe und Arbeiter ee 
45 % Deutſche Neichsſchatzanweiſungen W. Boettcher, Spedition. Ben sers: 
6. Reiegsanleihe) Häfen, fin ne. Due e, Zucker⸗ 


Wen wir zu Original⸗Bedingungen bis zum 5. Oktober, mittags 1 Ahr, entgegen. pegel er 50, 2 2 ine Sue: di Toferiigen Er TI —.— a ne Side I: 


dibant für Handel und gewerbe, Kulſcher Lame rüben 
3 Zweigniederlaſſung Thorn. ae. „is 7 M. Fischer, Alt. Wartt36. 
| mgonigkuchenfabeik Hilfsarbeiterin ffir K Kommende Fanpocl 


5 Kleider, Herrmann Thomas, kauft zu hohen Preiſen, 


ene Lehrling e m Aulfburſche m 5 dete J. 
se m ſir die Tce. eher ud Jormere 1 J 0 Arbelismalltien Sneisewruie, 


Atelier für Damenſchneiderei, ſtellt zum 1. Oktober ein ÖitoRadike,Culmer Chnfee en e, 


Neuſtädtiſcher Markt 10. 


Theleppweizen | Maſchinenſabriß E. Drewitz. Wirtin ee lol, 


zum 1. oder 15. Oktober geſucht, die Er⸗ 


4 ane b len G. m. b. H., Thorn. g 2 50 Au um Flaſchenſpülen uma 8 
— —ñ— — — — eugnisabſchri altsanſprüche — ZA SE. Pohl, 
| gen N zu ſenden an rau o 5 
E 
1 c e en ee, e, e e e ee  aulkerlabih il. sed 
26 a Bromberg offeriert 1 e 


if 
1 mie öl, Zenit 
Schneider er Laufmädchen ei — oel Ruh. Mlelleulraße 118. Daldinendl. e 3 520 


Fernru 955. 
Wiederverkäufer erhalten Vorzugspreiſe. 
für 55 oder 1. 10. geſucht. 

Ma 


Jormalin für „Sch u. Zivil⸗Großſtücke, ſowie rie Stutterheim. Euyfehle j jüng., A Sandvirtin. agent, Karbolineum, Holzteer, 


zum ga beizen empfiehlt ſtellt ſofort ein äure empfiehlt billigſt he 2 
e |. Dal dee e e. dete e e 


menfett, Fiſchtran, 


. Kownatzki, Bromberg, 5 N f l Ib 6 it b 1 be a 2 Jiugere Putzarbeiterin, ‚Schulfreies Mädchen ae NL 


Mathar as 8 85 


Gravensteina Ein Tischler nn , Antritt SCHEN ht man a T land Aravensteil 


zum Polieren alter Möbel wird ſofort Pas Beſchäftigung bei 75 f 7 mit Kochgelegenheit an ein⸗ 
4 5 in der Geſch dene, eller 8 elketen Auſwartemädchen Stube | 
> Rommt. r a 5 Kleine 2 Martiſteaße 9 a kann ſich melden, f ene 12, 1 „(Stnbe Br An kommt. 


